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Die Themen gehen in unserem Stadtteil nicht aus.

Wieder liegt eine neue Ausgabe vor, wieder rand-
voll mit interessanten Infos, brisanten Entwicklun-
gen und Begebenheiten rund ums Quartier.

Die Redaktion hat sich in der Zwischenzeit so Ihre
Gedanken gemacht, was unsere Leser wohl erwar-
ten mögen. Da wir, wie mehrmals erwähnt keine
Rückmeldungen erhalten, haben wir versucht uns
in den Vauban-Bewohner hinein zu versetzen und
sind zu dem Schluss gelangt, dass wir uns etwas
näher an das “normale” Leben im Quartier heran-
wagen sollten. Dies wird umgesetzt mit einer klei-
nen Interwiewreihe mit BewohnerInnen über ihr
Lebensumfeld (S. 13) und einer Ausweitung der
Rubrik “Das Letzte” (S.20) in der wir von nun an
heitere und/oder ernste Begebenheiten, Anekdoten
ooder ähnliches aus den “Tiefen” des Quartiers
wieder geben wollen.

Wenn also Leserinnen und Leser etwas beisteuern
wollen, nur zu.

Zum zweiten wollen wir auf etwas anderes hin-
weisen. Das Stadtteilmagazin versteht sich als
Forum für alles, was im Vauban vor sich geht. Das
ist auch gut so. Entsprechend wenden sich viele
Interessensgruppen an uns, die etwas veröffentli-
chen wollen und auch Druck auf uns ausüben.
Jeder hält seinen Beitrag zu Recht für wichtig.
Dennoch möchten wir doch einmal ganz deutlich
darauf hinweisen, dass wir eine unabhängige
Redaktion und kein öffentlicher Dienstleister sind.
Wir müssen uns aus verschiedenen Gründen ( u.a.
Kosten und inhaltliche Ausgewogenheit) die Veröf-
fentlichung oder Kürzung von Texten vorbehalten
und bitten um Verständnis.

Herzlichst  das Redaktionsteam

Nächster Redaktionsschluss des 
Vauban actuel ist der 22.9.2003.
Erscheinen: Oktober 2003
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Adressen, Öffnungszeiten 
Forum Vauban/Quartiersarbeit: 
Mo 15-18 Uhr, Mi 10-12 Uhr, 
'Bürgerhaus', 1. Stock, Westflügel
Tel.: 456871-0

Verein für Autofreies Wohnen:
Mo 16-18.00 + Do 14-18.00, 
'Bürgerhaus', 1. Stock West, 
Tel. 456871-35, Fax 456871-39

S.U.S.I.: Selbstorganisierte Unabhän-
gige Siedlungsinitiative, Vaubanallee 2a,
79100 Freiburg, Tel.: 457 0090

S.U.S.I.-Café/BewohnerInnen-Treff im umge-
nutzten Kasernen-Knast: Vaubanallee 2, 
Mo + Mi 18-24.00, Quartiersküche ab
19.30; Fr 19-2.00, Quartiersküche ab
20.00; Sonntagskino, ab 20.00 (kosten-
los + drinnen)

Genova Wohngenossenschaft Vauban
eG: Vaubanallee 18, 79100 Freiburg, 
Tel. 407 767, Fax  409 811,
www.genova-vauban.de,
genova.vauban@t-online.de

Offene Kinder- und Jugendarbeit
des JuKS: Di 10.30-12.30, Doi 13-15.00
sowie nach Vereinbarung in der Kita
Vauban, Tel.: 0761/ 4019476, Mail:
juks.vauban@freenet.de

Mütterzentrum, 'Bürgerhaus', 1. Stock,
Ostflügel, festes Treffen jeden 1. Fr. 
im Monat, 9.00 (Frühstück), Genova-
Gemeinschaftshaus Tel.: 0761/500 9117

Quartiersladen e.V. (ökologische und
regionale Produkte), Mo/Di/Do/Fr 8-12,
Mo/Mi/Fr 14.30-18.30 h, Sa. 9-13 h,
Vaubanallee 18

Bauernmarkt jeden Mittwoch, 14.30-
18.30 auf dem Marktplatz

Ökumenischer AK "Kirchenträume":
Anne Lauer-Reisinger, Tel. 744 51

Kath. Kirchengemeinde St. Peter u.
Paul, Pastoralreferent Jörg Winkler,
Vaubanallee 11, Tel. 4002534. Mail:
kath_kirche_im_vauban@t-online.de. 

Evangelische Gemeindediakonin 
Stefanie Esch, 'Bürgerhaus', Ostflügel,
Tel.: 401 9867, Fax 401 9883, Mail:
johannes.vauban@t-online.de

Newsletter Vauban: http://www.vau-
ban.de/newsletter.html

Weitere Informationen im Internet
unter www.vauban.de. 
Diese Adressen und Öffnungszeiten
werden nicht automatisch aktuali-
siert, TEILT SIE UNS MIT!

Vaubanactuel ist die Zeitschrift des Forum
Vauban e.V. Sie wird im Quartier verteilt
sowie Mitgliedern und Interessierten kosten-
los zugeschickt. Erscheinungsweise: 4-5mal
jährlich. Redaktion, Satz und Gestaltung:
Petra Völzing, Carsten Sperling Mitarbeit:
Christa Becker, eRich Lutz, Kitty Weis. Fotos:
wenn nicht anders angegeben: Archiv
Forum Vauban. Anschrift: Forum Vauban
e.V., Merzhauser Str. 170/37, 79100 Freiburg.
Tel.: 0761/ 407 344, Fax: 407 395, Mail: zei-
tung@vauban.de. 
Vauban actuel im Internet:
www.vauban.de/vauban-actuel/ (Gesamt-
ausgabe) sowie www.vauban.de/forum/, Ver-
zeichnis "Vauban actuel" (einzelne Artikel).
Auflage: 2.000. Druck: Tilia-Druck. Satzbe-
lichtung: Grothmann GmbH. Vauban-rele-
vante Artikel sind immer erwünscht. Wir
freuen uns über alle Manuskripte und Fotos,
auch wenn sie uns ohne vorherige Abspra-
che erreichen; eine Haftung können wir je-
doch nicht übernehmen. Abdruck & Bearbei-
tung vorbehalten. Eindeutig gekennzeichnete
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung
der Redaktion oder des Forum Vauban wie-
der.

Impressum

Forum Vauban e.V. 
Alfred-Döblin-Platz 1
79100 Freiburg 
Tel.: 0761 / 4568 71-0
Fax: 0761 / 4568 71-39
post@forum-vauban.de
www.forum-vauban.de

Mo-Fr 8-12.30, 15-18.30
Sa      8-13.00
Vaubanallee 22
Tel. 488 02 46



Quartiersarbeit geret-
tet und somit auch das
Stadtteilfest
Die Quartiersarbeit des Forum
Vauban e.V. lädt ein: 

alle BewohnerInnen, Freunde,
Nachbarn und Kinder zu einem
fröhlichen Nachmittag und
Abend beim Stadtteilfest Vauban
am Samstag, den 12. Juli 2003
ab 14.00 Uhr, auf dem Markt-
platz Vauban.

Aufgrund der Spendenbereit-
schaft der Bewohnerschaft von
8.000.-- Euro konnte die Zwi-
schenfinanzierung der Quartiers-
arbeit sichergestellt werden und
das Stadtteilfest kann somit
stattfinden.

Viele Initiativen, Gruppen, Juks,
Kinderabenteuerhof, Kitas, und
anderen Einrichtungen beteiligen
sich aktiv am Stadtteilfest. 

Tragen Sie/du/Ihr bei, dass das
Stadtteilfest auf die Beine
gestellt wird.
Wir suchen Helfer und Helferin-
nen für: Tombola: ca. 2 Stunden.
Kontakt: Heidrun Maitreau, Tel.
4098633 oder Nele Henkel, Tel.
45687134

Ping-Pong: Frau/Mann, für die
Tischtennis Runde. Tische, Bälle
und Netze sind vorhanden.
Uhrzeit: 15.00 bis 17.00 Uhr

Künstlermeile: Jeder, der Lust hat
sein Handwerk und Handge-
machtes auszustellen. Ab 14.00
Uhr auf dem Grünstreifen,
gegenüber dem Marktplatz

Aufruf:
Freundschaftsspiel Vauban Kids -
Weingarten Kids. Wer  hat Lust
am Samstag den 12. Juli im
Rahmen des Stadtteilfestes
Vauban von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr die Mannschaften
zusammenzubringen und das
Freundschaftsspiel anzupfeifen?
Väter, Kinder und Trikots werden
gesucht!!

Kinder (Mädchen und Jungen)
zwischen 8 und 9 Jahren und
von 10 bis 12 Jahren können sich
melden. Stadtteilbüro: Tel.
45687134, e-mail:
santiago@forum-vauban.de

Einladung zum Beirat
der Quartiersarbeit
Schon was davon gehört?

Hier sitzen an einem Tisch Ver-
treter verschiedener Einrichtun-
gen, Schule, Kindergarten, Kir-
che, Sozial- und Jugendamt,
Geschäftsstelle Vauban, soziale
Initiativen, Gewerbevertreter,
Bewohner und Bewohnerinnen
des Stadtteils Vauban.

Was kann der Beirat tun?
Genau das möchten wir bespre-
chen. Welches Profil und Aufga-
ben soll der Beirat bei der Quar-
tiersarbeit haben. Die Idee eines
"bürgerschaftlichen Topfes" für
alle ehrenamtlichen Aktivitäten
im Stadtteil wird vorgestellt und
das Thema Räumlichkeiten und
Freizeitflächen für die Jugendli-
chen von morgen wird auch
Thema dieser Sitzung sein.

Die Quartiersarbeit möchte
durch dieses Gremium die
Zusammenarbeit der verschiede-
nen Einrichtungen und Initiati-
ven ermöglichen und vor allem
eine Basis für mehr Beteiligung
und Partizipation schaffen.

Liebe BewohnerInnen Ihr seid
alle willkommen am Mittwoch
den 09. Juli um 17.00 Uhr in
der Vaubanallee 11, im Kir-
chenladen.
Kommen Sie und beteiligen Sie
sich an den Planungen und Ent-
wicklungen des Stadtteils!

Aktuell
Die Quartiersarbeit hat vor-
behaltlich einen städtischen
Zuschuss bekommen bis der
Haushalt 2003/2004 durch
das Regierungspräsidium
genehmigt wird. Bis zum
Stadtteilfest hoffen wir, dass
die Genehmigung des RP
vorliegt und die Quartiersar-
beit mit ihrem Stadtteilbüro
fester Bestandteil dieses Stadt-
teils ist und weiterhin als
Ansprechpartner und Schnitt-
stelle für die Bewohnerschaft,
Initiativen, Einrichtungen und
Verwaltung bleibt.

Patricia de Santiago
Quartiersarbeit

Vorstandswahlen des
Forum Vauban e.V.
Am 28. April  fanden Vorstands-
wahlen statt. Neu dabei sind
Nele Henkel, Heidrun Maitreau
und Reinhild Schepers. Weiterhin
dabei: Annette Brox, Jörg Lange
und Arne  Panesar.              Vö
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Während dieser Zeit können Sie von unseren 

Mitgliederpreisen profitieren.

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Fr. 8 - 12; 14:30 - 18:30 Uhr

Di., Do. 8 - 12 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr
VVaauubbaann--AAlllleeee  1188,,  7799110000  FFrreeiibbuurrgg

Stadtteilfest
Vorläufiges Programm
Ab 14.00 Uhr Grußworte

Kinderchor Vauban und
Modern Dance Gruppe 

15.00 Uhr Chor Vauban Vokal

15.30 Uhr Kung-Fu Vor-
führung, Kunst und Hand-
werksmeile, Bierkistenklettern,
Ponyreiten, Stadtteilralley,
Spielaktionen, Zeltmusik und
Spiele für Kids, Tischtennis,
Tombola mit kleinen und
großen Preisen und vieles
mehr.

16.30 Uhr Klezmer Musik, Trio
Melange

Kaffe und Kuchen vom Mütter-
zentrum

17.30 Uhr Bikers auf der
Bühne, Tombola: Ziehung der
Hauptpreise 

18.30 Uhr Afrikanischen Bal-
laden, Gruppe "Djoli"

Für internationale und heimi-
sche Köstlichkeiten sowie
Cocktails sorgen die Initiativen,
Läden und Vereine im Stadtteil
und darüber hinaus.

Ab 21.00 Uhr Live Band und
Tanzen auf dem Marktplatz

Termine
Mi.18.06.03, 19.00 Uhr
Koordinationstreff für Stadt-
teilfest mit allen Mitwirken-
den!! Treffpunkt: Marktplatz,
Imbiss inbegriffen! 

Do. 26.06.03, 17.00 Uhr  
Projekt: Bildungsreihe, 1. Tref-
fen, Stadtteilbüro Haus 037, 1
OG. 

Mi.02.07.03, 21.00 Uhr
Kultur Cafe "Lachen Sie halt!
Freiburger Kabarettist Martin
Schlei 

Do.03.07.03, 11.00 Uhr
Jour-Fixe der Quartiersarbeit,
Kita Vauban, R.-Varnhagen Str. 23 

Mi.09.07.03,17.00 Uhr 
Beirat der Quartiersarbeit,
Kirchenräume, Vaubanallee 11 

Sa. 12.07.03, 14.00 Uhr
Stadtteilfest, Marktplatz 

25.07.03, ab 21.00 Uhr
Open-Air-Kino, Marktplatz
“Brot und Tulpen”, Stühle bitte
mitbringen

So soll es wieder werden:
Rummel auf dem Stadtteilfest 2002



Jugendliche ja, 
aber nicht vor meiner
Haustür...
Ca. 45 TeilnehmerInnen, davon
15 Jugendliche, kamen  in die K-
Kaspar-Schule, um über das
Thema "Freie Flächen für
Jugendliche suchen und fordern"
zu sprechen. Unter den Teilneh-
merInnen waren diejenigen
BewohnerInnen, die sich von
dem Aufenthalt von Jugendli-
chen in unmittelbarer Nähe ihrer
Wohnungen durch Lärm und
Müll belästigt fühlen, sowie
Jugendliche, die sich für Freizeit-
flächen wie Basketballplätze und
Skatemöglichkeiten in dem
Stadtteil einsetzen möchten  und
BewohnerInnen und Beteiligte
der Kinder- und Jugendarbeit im
Vauban. Gemeinsam möchten sie
sich  mit der Tatsache, dass ca.
2000 Jugendliche in den kom-
menden Jahren im Stadtteil
leben werden, auseinandersetzen
und den Bedarf an Räumen und
freien Flächen fordern.

Sicherlich ist das kein leichtes

Thema aufgrund der aktuellen
Finanzknappheit in dem städti-
schen Haushalt, aber dennoch

gibt es  eine Chance, das Thema
innerhalb der "lernenden Pla-
nung" in der Stadtentwicklung
Vauban, voranzutreiben.

Der öffentliche Raum gewinnt
eine besondere Bedeutung für
Kinder und Jugendliche, sowohl
als Bewegungsraum als auch als
Treffpunkt. 

Jedoch gestaltet sich das "Mit-
einander" leben nicht immer ein-
fach.  Ob Jugendliche von hier
oder anderswo; wir werden als
Bewohner, Bewohnerin sowie als
Beteiligte im Stadtteil aufgefor-
dert sein mit der jüngeren Gene-
ration zu kommunizieren und zu
handeln. Zivilcourage wird eine
Anforderung an uns alle sein.

Folgende Stimmen waren an
dem Abend zu hören:

Motorroller/Lärm und viel Dreck
und Scherben auf dem Schulhof
und den Grünspangen. Das mit-
einander reden gestaltet sich
sehr schwer.

Keine attraktiven Angebote
draußen und drinnen für ältere
Jugendliche. Akzeptanz ist not-
wendig.

Basketballplatz und Half-Pipe
errichten. Freiflächen hier, zie-
hen Jugendliche aus anderen
Stadtteilen an, wo es nicht so
attraktiv ist. Es nützt wenig mit
den Jugendlichen zu sprechen.

Nach dieser erster Runde wurde
vorgeschlagen sich mit der Frage
Was kann man konkret machen?,
auseinanderzusetzen.

Viele machbare sowie nicht
machbare Vorschläge wurden
erörtert, die die Diskussion
lebendiger machten. Hier einige

davon:

· Gelände hinter der Solargarage
ist frei, z.B. Holzhütte mit Grill-
stelle für die Jugendlichen
errichten, evtl. könnten sich Be-
wohnerInnen finanziell einset-
zen.

·Jugendzentrum statt Straßen-
bahn.
· Provisorisches Jugendzentrum
in der Hochgarage Parkhaus (4.
Stock ist frei)
· Bedarfsanalyse von der Stadt
für Räume und Flächen für Frei-
zeitangebote/Basketball, Skaten
in Vauban und angrenzende
Stadtteile, fordern
· Die Turnhalle für Jugendlichen
2 x in der Woche öffnen. Selbst-
organisierte Freizeit.
· Mobile Jugendarbeit.
· Verschiedene Nischen für Treff-
punkte.
· Räume im neuen Haus 037
und/oder DIVA sichern

Der Rahmen reichte nicht aus,
alle Interessen von Mädchen und
Jungen aufzunehmen. Das Anlie-
gen der Quartiersarbeit war, ein
breites Forum zu schaffen, bei
dem das Thema Freiflächen,
Angebote und Räumlichkeiten
diskutiert werden kann sowie
auch einen Impuls zu geben,
damit der Bedarf an Freizeit-
flächen und Räumen bewusster
wird und die BewohnerInnen
und Jugendliche sich selbst für
diesen Bedarf einsetzen.

Die Chance, etwas für die Inter-
essen der Jugendlichen zu tun,
soll nicht vertan werden!

Wir brauchen die Unterstützung
vieler BewohnerInnen, Jugendli-
cher, Stadträte und den Willen
der Verwaltung und Planer. Eine
Gruppe von Jugendlichen und
BewohnerInnen aus den beiden
Bauabschnitten hat sich an dem
Abend zusammen getan und
möchte eine Erörterung des
Bedarfs an Freizeitflächen und
Räumen für die Jugend im Vau-
ban und den angrenzenden
Stadtteilen in die Öffentlichkeit
bringen und Gehör bei den  poli-
tischen Verantwortlichen finden.

Aktionen und Veranstaltungen
zu dem Thema werden durch
Infoblätter der Gruppe verteilt.
Bitte achtet auf die Infos der
"JUKO", Jugend Kooperative.
Kontakt: 
Hilde Erner, Tel. 4709660, 
Martin Baur, Tel. 4002954, 
Jerome Prohaska

Bildung im Quartier
Die Quartiersarbeit vom Forum
Vauban e.V. möchte ab Septem-
ber 2003 eine Bildungsveranstal-
tungsreihe starten. Hierzu
suchen wir Interessierte, die aus
verschiedenen Bereichen (Bil-
dung/Erziehung; Gesundheit;
Soziales; Kultur; EDV; Finanzen;
usw.) Vorträge/ Veranstaltungen,
Workshops u.ä. halten wollen.
Alle, die sich für dieses Projekt
interessieren, sind herzlich zu
einem ersten Vorbereitungstref-
fen eingeladen:

Am: 26.6.03, 17 Uhr, in den
Büroräumen des Forum Vauban
(Alfred-Döblin-Platz 1, Haus
037, 1. Stock re) Infos/Kontakt:
Nele Henkel, Tel.: 456871-34 (-37)

Es grünt so grün...
Neues von den 
Weiden-Leuten
Liebe Vaubanler - die meisten
haben es sicher schon gesehen:
Das Weidentor zum Eingang des
Autofrei-Geländes am Ende der
Vauban-Allee steht und ist doch
ein archaisch-eindrücklicher
Vorgeschmack für den eigentli-
chen Weidenpalast geworden,
der dann im nächsten Jahr fol-
gen soll. Dank der rauschenden
Benefiz-Gala im Januar konnten
wir 1000 Euro Spenden-Reinge-
winn für das Projekt erwirtschaf-

ten - an dieser Stelle noch ein-
mal ein riesiges Danke an die
Künstlerinnen und Künstler und
all die Leute, die uns geholfen
haben! Und natürlich auch an
das wunderbare Publikum! Im
März schnitten und sägten wir
dann mit Herrn Oberle vom
Naturschutzbund eine ganze
Fuhre Spenden-Weiden, die wir
in einer aufregenden Wochen-
end-Aktion zum Tor bogen und
banden. Dank unserer täglichen
Gießerei und sonstigen liebevol-
len mentalen Aufmerksamkeit
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Das Tor zum Weidenpalast
steht schon

Der neue Bolzplatz; viel Raum für
das schönste Spiel der Welt

Foto: Petra Völzing

Foto:  Marion Klötzer

- Besonders große Zimmer, 40-50 qm individuell ausgestattet,   
zum wohlfühlen in individueller Atmosphäre

- Konferenzraum mit Tagungstechnik für 35 Personen
- Badische Gastlichkeit im historischen “Gasthaus Hirschen”
- Mediterranes Flair im Café und Restaurant “Café Tasse”
- Frühstücksbuffet am Wochenende
- Preiswerter Mittagstisch aus regionalen Produkten
- Hausgemachter Kuchen

UUnnsseerree  GGaarrtteenntteerrrraassssee  iisstt  ttäägglliicchh  vvoonn  77..3300--  1188..3300  ggeeööffffnneett

Friedhofweg 3 -  79249 Merzhausen
Telefon: 0761 / 4 00 81 - Telefax: 0761 / 40081-40



Aktion der Beschicker
des Wochenmarktes
"Unser Marktplatz soll schö-
ner werden"
Mit diesem Motto traten die
Beschicker unseres Bauernmark-
tes vor einigen Wochen nach
Feierabend mit Hacke und
Schaufel an, um den bisherigen
"Müllplatz" neben der Telefon-
zelle zu verschönern. Der unebe-
ne Platz wurde mit Erde aufge-
füllt, stachelige Sträucher ent-
fernt und neu eingesät. Bereits

im Herbst vergangenen Jahres
hatten der Trägerverein des Bau-
ernmarktes und die Beschicker
auf eigene Kosten eine Rund-
bank um die Platane auf dem
Platz anfertigen lassen, die jetzt
die Besucher des Bauernmarktes
einlädt, das bunte Treiben am
Mittwochnachmittag mal aus
einer anderen Perspektive zu
betrachten. 

Unseren engagierten
Beschickern sei an dieser Stelle
nochmals recht herzlich für
ihren Einsatz gedankt. Wie ihr

Sprecher Ulrich Scherer meinte,
kommen sie alle gerne auf den
Vauban-Markt, -"weil die Leute

hier so nett und die Atmosphäre
auf dem Markt so gut sei". 

Kitty Weis

Bauernmarkt jeden
Mittwoch von 14.30
bis 18.30 Uhr auf
dem Marktplatz
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treibt es auch schon mächtig
aus. Für uns war diese Bauaktion
eine erste, endlich praktische
Erfahrung und machte viel Spaß
und Lust auf mehr. 

Nachdem wir nun - ganz im
Trend der Zeit - unsere Kosten-
schätzung einer dramatischen
Ausgabenkürzung unterzogen
haben, benötigen wir für den
Bau der 10 Meter hohen und 15
Meter Durchmesser großen
Kathedrale immer noch schlappe
14 000 Euro. Da auch unsere
noch ausstehenden Stiftungsan-
träge wohl eher negativ beschie-
den werden, lassen wir uns
natürlich nicht unterkriegen,
sondern machen weiter mit
Sponsorensuche und vielen
Aktionen. Geplant ist ein super-
tolles Herbstfest im September
(genauer Termin wird noch
bekannt gegeben). Dazu gibt es
auf dem Autofrei-Grundstück
nicht nur Musik und Kulinari-
sches sondern ein einzigartiges
"Kuhscheiß-Spiel", bei dem ihr
auf eure Lieblingskuh setzt und
per Los wettet in welches Plan-
quadrat die wohl scheißt... Lasst
euch überraschen. Ideen und
viele MitmacherInnen sind uns
dazu willkommen! Außerdem
wollen wir in einer lauen Som-
mernacht gerne noch einmal
open-air den Weidenbau-Film
über Marcel Kalberer zeigen.
Band und Disco haben wir für
Herbst geplant. Ihr seht, wir las-
sen uns was einfallen! 
Wer unsere Ideen gut findet,
noch bessere hat (vor allem auch
was Sponsoren betrifft) oder ein-
fach vielleicht mitmachen möch-
te, melde sich in Bennys Back-
waren oder beim Autofrei-Ver-
ein: Tel.: 40 19 155 oder Nicola
Weis, Tel: 4004247. 

Marion Klötzer

Grünspangen 
Mit dem Beginn der Arbeiten an
der Grünspange 4 Anfang Juni
gewinnt das Gelände allmählich
an Form und Gestalt. Lange war
der im Rahmen eines “Spatensti-
ches" gepflanzte Blauglocken-
baum einziges sichtbares Zei-
chen. In seinem Umfeld entste-
hen jetzt das Amphitheater und
der von vielen im Beteiligungs-
prozeß gewünschte Pavillon, ein
Treffpunkt für Jugendliche wie
Erwachsene. In insgesamt sechs
Veranstaltungen hatten die
Anwohner Gelegenheit, an der
Planung mitzuwirken. Mit einbe-

zogen waren alle, vom Kleinkind
bis zum Erwachsenen. Die Ergeb-
nisse werden nun sichtbar: Im
Zentrum entstehen bespielbare
Kletterskulpturen und eine große
Wiese. Nach Norden hin
erschließt ein Holzsteg eine aus
Stein gebaute Wasseroase und
eine von Weiden umrahmte
wechselfeuchte Zone. Die, so
hoffen viele, ein kleiner Ersatz
für die frühere “Seenlandschaft"
werden könnte.

Noch vor der Sommerpause soll
das Gelände hergerichtet sein.
Allerdings muss dann erst einmal
der frisch gesäte Rasen anwach-
sen, bevor er richtig bespielt
werden kann. Abgeschlossen
werden die Arbeiten mit einer im
Frühherbst geplanten gemeinsa-
men Pflanzaktion.

Klaus Scheuber

Mit dem alten Baumbestand und
den Gehölzverjüngungen verfügt
die 5. Grünspange bereits über
ein Stück naturnahen Raumes.
Auf den Treffen mit den Anwoh-
nern stand die Einbindung der
vorhandenen “Wildnis" in die
Gestaltung ganz oben auf der
Wunschliste. Der Vorplatz,
wegen seiner Form auch “Ohr-
platz" genannt, ist als Verweil-
platz und nachbarschaftlicher
Treffpunkt bestimmt. Die in eine
Mauer integrierte “Lange Bank"
unter begrünter Pergola, der
Spieltisch, die Ohrskulptur und
das Freilandschach sollen für
Attraktivität sorgen. Kinder und
Erwachsene haben eine Vielzahl
guter Ideen eingebracht, so daß
die Auswahl schwer fiel: Ein
Meditationsplatz, eine Hänge-
matteninstallation, eine Gum-
mitwistanlage, ein Dreistu-
fenreck und Gräben mit einer
feuchten Senke werden im hüge-
lig modellierten Gelände anzu-
treffen sein. Mit Bürgerbeteili-
gung entsteht demnächst die
“Wolkenvilla" und das “Laby-
rinth". Ende Juli sollen die Bau-
arbeiten abgeschlossen sein, im
Herbst folgt auch hier dann noch
die Bepflanzung.

eRich Lutz

Neuer Bolzplatz
Zusätzlich zu dem Bolzplatz bei
der Karoline-Kaspar-Schule ist
in der letzten Woche ein neuer
Bolzplatz eingerichtet worden,
er ist 22 x 35 m groß und mit 2
Jugendtoren 2 x 3 m ausge-
stattet.

Er liegt östlich der Astrid-
Lindgrenstr. auf einem noch
unbebauten Grundstück. Der
Platz kann sofort genutzt wer-
den und soll nicht zuletzt auch
die Grünspangen vom Fußball-
spielen entlasten.Die Stadt
sucht langfristig eine Lösung
jenseits des St. Georgener
Dorfbaches zu realisieren.

Harald Rehbein, Stadt Freiburg

Die Quartiersarbeit begrüßt die
Errichtung des Bolzplatzes,
auch wenn dies lange auf sich
warten ließ. So wünschen wir
uns für die Zukunft mehr Pla-
nungsbeteiligung, nicht nur
von den Ämtern, sondern  hof-
fen  auf die Bereitschaft der
Planer ggf. auch nachträglich
den Jugendlichen etwas mehr
Mitgestaltungsräume  zuzuge-
stehen.

Patricia de Santiago

Das Hallenbad um die Ecke ...
mal kurz schwimmen gehen, einen Mittag auf der Liegewiese
entspannen und die Kinder spielen oder schwimmen?
Bei uns liegen Sie richtig!

Herzlich willkommen im Gartenhallenbad Merzhausen
mit 25-m-Becken, Babybecken, Liegewiese, Sauna, Solarium und
Bistro, Schwimmkursen und Fitness-Angeboten.

VAG-Haltestelle Merzhausen Schule oder 10 Minuten per Rad.
Garten-Hallenbad Merzhausen, Friedhofsweg 13, 79249 Merzhausen,
Info: Tel. 40161-33, 40161-61 und unter www.merzhausen.de

Foto:  Sigrid Gombert

Der erste Baum 

Körpereinsatz für einen attraktiven Marktplatz: Unsere
Beschicker höchstpersönlich!

Foto:  E. Lutz



Fehlende Hortplätze
trotz neuer Kinderta-
gesstätte
AK Hort setzt sich für eine
bedarfsgerechte Planung ein
Die erste Hürde ist genommen:
Der Gemeinderat hat im Zuge
der Beratung über den Doppel-
haushalt 2003/2004 die Einrich-
tung einer weiteren Kindertages-
stätte in unserem  Stadtteil be-
schlossen. Unter anderem sind in
der neuen Kita bis zu 15 Hort-
plätze geplant. Allerdings wird
angesichts von 40 Kindern, die
auf den Wartelisten der beiden
Vauban-Kitas stehen und in die-
sen Einrichtungen keinen Hort-
platz bekommen werden, auch
mit dieser erfreulichen Entschei-
dung des Gemeinderats der
enorme Bedarf an Betreuungs-
möglichkeiten für Schulkinder
nicht gedeckt. 

Da diese Tendenz schon seit län-
gerem abzusehen war, haben
sich im Februar betroffene
Eltern, die nicht bereit waren,
diese Situation zu akzeptieren,
zu einem Arbeitskreis Hort im

Forum Vauban zusammenge-
schlossen. Um gegenüber der
Stadtverwaltung seriös argu-
mentieren zu können, hat der AK
Hort im März mittels eines Erhe-
bungsbogens, der an alle Haus-
halte im Stadtteil verteilt wurde,
eine Bedarfsanalyse durchge-
führt. Die Ergebnisse bestätigen,
dass der Bedarf die geplanten
Hortplätze bei weitem über-
steigt. So wurde für über 40 Kin-
der ein dringender Bedarf an
einem Hortplatz angemeldet.
Weitere 20 Kinder brauchen
zumindest eine Betreuung bis
14.00 Uhr, wozu kein Hort, aber
wenigsten eine verlängerte Kern-
zeitbetreuung an der Schule
nötig wäre.

Allerdings hat das für die Kern-
zeitbetreuung zuständige Schul-
und Sportamt deutlich signali-
siert, dass aufgrund der Kürzun-
gen im städtischen Haushalt im
kommenden Schuljahr schon die
normale Kernzeit bis 13.00 Uhr
nicht für alle Grundschulkinder
realisiert werden könne.

Es ist deutlich, dass es beim
Thema Betreuung von Schulkin-
dern an allen Ecken und Enden

brennt. Da zudem das Vauban
weiter wächst und damit der
Bedarf dramatisch zunehmen
wird, müssen wir uns als Betrof-
fene zu Wort melden und die
Stadtverwaltung in die Pflicht
nehmen, gemeinsam mit uns
nach Lösungen zu suchen. Ideen
gibt es schon einige, von der
kurzfristigen Aufstockung der
geplanten Hortplätze über Hort-
platzsplitting bis hin zu einer
Hortgruppe auf dem Kinderaben-
teuerhof als günstiger Alternati-
ve zum bisherigen Angebot.

Um diese und weitere Ideen mit
Bürgermeister von Kirchbach,
VertreterInnen des Gemeindera-
tes und dem Kita-Träger zu dis-
kutieren und auf den enormen
Bedarf aufmerksam zu machen,
veranstaltet der AK Hort eine 

BewohnerInnenversammlung
am 25. Juni, um 20.30 Uhr,
zu der alle jetzt und in Zukunft
Betroffenen recht herzlich ein-
geladen sind (Ort wird noch
bekannt gegeben). Denn nur
wenn viele sich bewegen, wird
sich etwas bewegen!

Nele Henkel

PS: Weitere aktive MitstreiterIn-
nen sind herzlich willkommen!
Kontakt: Nele Henkel im Forum
Vauban, Tel.: 456871-34

Unterrichtsfach "Ethik"
an der K-Kaspar-Schule
bald Wirklichkeit?
Seit Beginn des laufenden Schul-
jahres bemühen sich Eltern von
Drittklässlern um die Ein- bzw.
Weiterführung des Unterrichts-
angebotes Ethik parallel zum-
konfessionellen Religionsunter-
richt (im vergangenen Schuljahr
unter dem Namen "Weltkunde"
in den damals 2. Klassen mit
großer Beteiligung und viel posi-
tiver Resonanz angenommen).
Nachdem das erste Halbjahr
ohne ein entsprechendes Ange-
bot für die nicht-konfessionellen
Kinder vergangen war, wurden
einige Eltern initiativ und
begründeten mit Unterstützung
von Fr. Bosch die "Philosophie-
AG"- wahrscheinlich einzig in
dieser Art in den Grundschulen
im Ländle. Leider haftet diesem
grundsätzlich von den Eltern
sehr begrüßten Projekt der
Makel des Elitären an, denn die
Eltern müssen derzeit dafür
selbst bezahlen. Der Grund: im
Schulgesetz ist das Fach Ethik
erst ab der 8. Klasse vorgesehen

- deswegen auch der derzeitige
Name "Philosophie-AG". Andere
Bundesländer sind in dieser Hin-
sicht schon fortschrittlicher.

Im nächsten Schuljahr, so hoffen
die engagierten Eltern, könnte
sich dieser Missstand ändern: Es
laufen derzeit Gespräche mit den
Zuständigen im Schulamt mit
dem Ziel, Ethik als Pilotprojekt
an der K-Kaspar-Schule viel-
leicht schon zum nächsten
Schuljahr einzuführen. Ange-
sichts des überdurchschnittlich
hohen Anteils an nichtkonfessio-
nellen Kindern in unserem Stadt-
teil (etwa 60%) und vor dem
Hintergrund einer seit längerem
geführten Debatte im Landtag
(die Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen hat die Einführung von
Ethik als Ersatzfach für die Klas-
sen 1-7 beantragt) besteht die
Hoffnung, daß unsere Schule für
das Pilotprojekt auserkoren wird,
das hieße: Ethik als normales
Unterrichtsfach für die Kinder,
die nicht am konfessionellem
Religionsunterricht teilnehmen.

Voraussichtlich in der 1. Juliwo-
che werden die Eltern der jetzi-
gen 1. bis 3.Klassen die Möglich-
keit haben, sich an einem Eltern-
abend über die bisherigen Erfah-
rungen mit der "Philosophie AG"
bzw. über die Perspektiven für
ein Unterrichtsfach Ethik im
neuen Schuljahr zu informieren. 

Agnes Spribille
Wer sich bis dahin schon auf
dem Laufenden halten, das Pro-
jekt unterstützen und/oder eige-
ne Ideen einbringen will, kann
sich an die folgende Kontakta-
dresse wenden:
Elterninitiative "Ethik-Unterricht
an der K-K-Schule", A. Spribille
und D. Schwarz, Heinrich-Mann-
Str. 5, 79100 Freiburg, 
Tel: 69036, Fax: 1377986 
e-mail:Ethik-K-K-Schule@Kla-
vierstimmer-Freiburg.de
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ung für SchülerInnen
*Anmeldung Kernzeit (gesi-
cherte Betreuung von 7.30- 13
Uhr) oder Übermittagbetreu-
ung ( 7.30 - 14/14.30 Uhr) für
die Grundschüler der Karoline-
Kaspar-Schule im kommenden
Schuljahr 2003/2004. 

Di 17.6.03    7.30 - 9.00 Uhr 
Mi 18.6.03    7.30 - 9.00 Uhr 
Fr 20.6.03    13.00 - 15 Uhr 

Anmeldung findet im Büro der
Karoline-Kaspar-Schule statt.*
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Besucherparkplatzbörse
Der AK Verkehr hat, rechtzeitig
zum Start der Feriensaison, eine
Online-Börse zur Vermittlung
von Besucherparkplätzen einge-
richtet: im Internet unter
www.vauban.de bei Onlineforen,
dort unter AK Verkehr, können
Bewohner, die in den Ferien
ihren Garagenstellplatz vermie-
ten möchten, und Bewohner, die
in der Ferienzeit Besuch mit KFZ
haben, miteinander in Kontakt
treten; Nutzer der Online-Börse
müssen sich einmalig registrie-
ren und jeweils anmelden, um
die Online Kontakte aufzuneh-
men (kein Hexenwerk, geht über
"Registrieren " und "Anmelden",
alle Schritte sind genau
beschrieben).

Der AK Verkehr will auf diese
Weise versuchen, Besuchern, die
mehrere Tage in Vauban bleiben,
eine bzgl. Preis und Standort
akzeptable Lösung anzubieten:
wir hoffen, dass die Online-Börse
rege genutzt wird!

Alle weiteren Neuigkeiten rund
um das Thema Verkehr in Vauban
finden Sie übrigens im Protokoll
des AK Verkehr, ebenfalls online
unter www.vauban.de, Onlinefo-
ren, AK Verkehr.

Verkehrserziehung für
Kinder
Immer wieder gibt es Grund zur
Annahme, dass unsere Kinder
mit einer "normalen" Verkehrssi-
tuation nicht adäquat umgehen
können: die Vaubanallee, einzige
Straße im Quartier mit Zone-30,
alle anderen sind Spielstraßen,
wird von manchen nicht als sol-
che wahr genommen. Der  Ein-
druck, die Spielstraßensituation
setze sich hier fort, trügt jedoch! 

Um die Kinder nochmals darauf
aufmerksam zu machen, dass in
der Vaubanallee besondere Vor-
sicht geboten ist, dass sich hier
die Situation aus den Wohn-
straßen nicht fortsetzen lässt,
haben wir in der Grundschule
eine Verkehrserziehung mit die-
sem Schwerpunktthema ange-

regt. Eine Entscheidung im Leh-
rerkollegium steht noch aus.

Wir sind der Ansicht, dass auch
Eltern mit ihren Kindern das
unterschiedliche Verhalten in
Wohnstraßen bzw. in der Vauba-
nallee besprechen sollten, damit
diese Gefahren deutlich werden.

Aktuelle Verkehrsitua-
tion  im Quartier
Nachdem in der Fußgängerzone
das Parken durch die Montage
von Pollern verhindert wurde,
sind diese ebenso schnell wieder
verschwunden wie sie da waren.
Der Grund: die Poller hatten eine
unzulässige Markierung und
konnten nicht vor Ort ausgebes-
sert werden. Bleibt also die Hoff-
nung, dass sie schon bald wieder
da stehen, wo sie waren.

Durch den Straßenbahnausbau,
der im nächsten Jahr beginnen
und sich dann bis 2006 hinzie-
hen wird, wird sich manches ver-
ändern im Quartier: die S-Kurve,
die Verschwenkung am Markt-
platz, wird stärker ausgeprägt
sein, was eine Geschwindigkeits-
reduzierung in diesem Bereich
nach sich ziehen wird. Zusätzlich
wird es an jeder Einmündung
von Norden Ampeln geben, die
den Autoverkehr bei Durchfahrt
der Stadtbahn am Abbiegen hin-
dern und damit verlangsamen
werden.

Aufgrund der Baustellentätigkeit
und der vielfältigen Transporte
etc.,  die diese Großbaustelle mit
sich bringen wird, wird nach
Aussagen des Tiefbauamtes auch
die Diskussion um die Unterbre-
chung der Vaubanallee bis zum
Abschluss der Bautätigkeit ver-
tagt werden , da der Straßen-
bahnausbau eine Zufahrt von
beiden Seiten der Vaubanallee
notwendig macht. 

Bis dahin werden vermutlich
auch die ca. 100 Tiefgaragen-
stellplätze am westlichen Ende
der Allee fertiggestellt und in
Nutzung sein; erst dann werden
wir eine realistische Einschät-
zung des zukünftigen Autover-

kehrs bekommen.

Mit dem Thema Verkehrssituati-
on Vauban beschäftigte sich im
April auch die gemeinderätliche
Arbeitsgruppe Vauban. Auskünf-
te gab es vom Amt für öffentli-
che Ordnung über durchgeführte
Verkehrskontrollen im Quartier.

Wir werden uns trotz der rück-
gemeldeten Zufriedenheit vom
Gemeindevollzugsdienst im Juni
mit den Gemeinderäten aus der
Arbeitsgruppe zusammen setzen
und Grundsätzliches zum Thema
Verkehrskonzept diskutieren:
zum Beispiel das Thema Besu-
cherparkplätze (brauchen wir
wirklich mehr davon, oder sollte
das vor allem nächtliche Zupar-
ken der Besucherparkplätze
durch Bewohner unterlassen
werden?), oder wieviel Unter-
stützung kann die Stadtpolitik
bei der Durchsetzung der Ver-
kehrskonzeption leisten? Ein
weiterer Schwerpunkt soll der
Frage nachgehen, wie Car-Sha-
ring auf politischer Ebene besser
unterstützt werden kann.

Alle am Thema Verkehr interes-
sierten Bewohner laden wir an
dieser Stelle herzlich ein zum AK
Verkehr. Nächstes Treffen ist

am Donnerstag, 26.6. um
20.15 Uhr in Haus 037 (regel-
mäßige Treffen an jedem letz-
ten Donnerstag im Monat).

Martina Heuer, Hannes Linck

Projektbearbeitung Verkehrskon-
zeption Vauban, Tel. 4568 7133,
i.d.R. Mo-Do erreichbar;
heuer@forum-vauban.de

AutofreiVerein, Tel. 4568 7135,
Autofrei-verein@vauban.de
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W ohin am Mittwoch ?

Eltern-Kind Reise
01. - 17.08. und 15. - 31.08.
Camping Urlaub an der Atlan-
tikküste, mit Kinderbetreuung
und Ausflügen, Fahrradmit-
nahme und großes Küchenzelt
komplett ausgestattet 
Kinder ab Euro 325,-, 
Erwachsene Euro 525,-

AVANTI Busreisen
Hans-Peter Christoph KG
Klarastr. 56  79106 Freiburg/Br.
Tel. 0761-38 65 88-0 
Fax 0761-38 65 88-20
www.avantireisen.de



Seit der letzten Ausgabe des
Vauban actuel ist Haus 037 kräf-
tig gewachsen. Da das von
außen derzeit gut zu sehen ist
und zudem auch noch im Inter-
net betrachtet werden kann
(www.haus037.de/baustelle.shtml),
sollen hier keine weiteren Worte
über den Baustand verloren wer-
den. Es gibt auch noch genug
anderes zu berichten. 

Das Hausfest am 29. März war

ein gelungener Sprung in den
Frühling. Eine echte Bereiche-
rung der vielbeschworenen
Eventkultur war die Recycling-
Modenschau in den kahlen Räu-
men der zukünftigen Gastrono-
mie. Der Spaßfaktor kann hier
vom Bild  abgelesen werden. Am
Nachmittag wurde dann der
große Saal bei der Vorstellung
des GrillOnny Rhythmustheaters
an seine Kapazitätsgrenze
geführt. Begeisterte Kinder und
aufgeheizte Erwachsene brach-
ten unter Anleitung von Kofi
Onny und Rolf Grillo den Saalbo-

den zum Schwingen. Die Teil-
nehmer konnten sich auch
Wochen danach noch die Büro-
gymnastik sparen; ein Rückblick
löste sämtliche Verspannungen
im Nu. Ruhiger war dagegen die
Gruppenaussstellung des AK
Kunst im Konferenzraum. Auch
wenn die Versteigerung der
Werke leider keine Resonanz
fand, war der AK Kunst aber
zufrieden mit der Ausstellung,

die einen guten Anlaß zur Ver-
netzung der auf Vauban leben-
den Künstler gab. Zudem hatte
wohl auch kaum jemand damit
gerechnet, daß die Ausstellung
auf einem derart hohen Niveau
stattfinden würde. Auf aller-
höchstem musikalischem Niveau
stand dann auch der Abend:
Marcin Grochowina am Klavier
und Felix Borel an der Geige zer-
pflückten alles mögliche von
Barock bis Rock und setzten es
so wieder zusammen, daß man
die Wahl zwischen Weinen und
Lachen hatte. Allen Beteiligten

und Helfern noch mal einen
herzlichen Dank aus Haus 037. 

In Folge des Hausfestes ist auch
der Darlehensstand hochge-
schnellt: 29300  sind seitdem
bei Haus 037 angelegt worden.
Insgesamt sind jetzt 129300
Euro zusammen; gebraucht wer-
den noch immer ca. 320000  an
Direktkrediten, damit die Mieten
im Haus auch für Initiativen, die
nicht auf städtische Subventio-
nen hoffen können, erschwing-
lich bleiben. 

Erfreulich groß war das Interesse
am Bau eines Sonnenstromkraft-
werks auf dem Süddach von
Haus 037. Innerhalb von zehn
Tagen waren sämtliche Anteile
an der Anlage vergeben, obwohl
das Dach Platz bietet für immer-
hin 26,4 kWpeak. Die Anlage
wird damit im Jahresschnitt
etwa doppelt so viel Strom pro-
duzieren, wie Haus 037 derzeit
verbraucht (s. auch S. 10). 

"Im Mai soll es krachen" war der
Titel für die Eigenleistungsaktio-
nen im letzten Monat. Viele hel-
fende Hände waren nötig, um
Vorbereitungsarbeiten für die
Haustechnikgewerke zu erledi-
gen und es lief teilweise sehr
gut. Bei bis zu zehn Leuten auf
der Baustelle hatte der Eigenlei-
stungskoordinator alle Hände
voll zu tun. Frage des Tages: Wo
steckt Achim jetzt schon wieder?
Für uns ist allerdings immer sehr
schwierig einzuschätzen, wieviel
Arbeit erledigt werden kann, da
die Anzahl der Eigenleister
(Frauen, wo wart Ihr?) zwischen
zwei und zehn schwankt. Also:
gleich immer fünf Freunde mit-
bringen, dann macht es noch
mehr Spaß. Anmelden muß man
sich übrigens nicht; wer akut
Lust verspürt, für ein oder zwei
Stündchen Hand anzulegen, ist
auch gerne gesehen. Die Termine
werden per Aushang im Quartier
verbreitet und an eine Mailingli-
ste verschickt (siehe Kasten). 

Im Sommer bekommen wir noch
Hilfe von außer-
halb: zusammen
mit dem Service
Civil International
(SCI) ist ein inter-
nationales Work-
camp auf die Beine
gestellt worden, bei
dem 12-14 Leute
drei Wochen zu

Gast im Vauban sein werden und
in Haus 037 Hand anlegen. Dazu
brauchen wir noch Unterstüt-
zung aus dem Quartier: zum
einen suchen wir Matratzen,
damit sich die Workcampler in
Haus 037 auch angemessen aus-
ruhen können und zum anderen
brauchen wir 14 Fahrräder, um
unseren Helfern die Freiburger
Grundmobilität bieten zu kön-

nen. Wer Fahrräder oder Matrat-
zen in der Zeit vom 1. bis 24.
August stellen möchte, meldet
sich bitte bei Fabian Sprenger,
Tel. 45687136. 

Für alle Leute, die gerne mal das
Zwischenergebnis der Bautätig-
keit in Haus 037 näher sehen
wollen, bieten wir zwei Besichti-
gungstermine an: am Mittwoch,
den 11.6. und Mittwoch, den
18.6., jeweils um 17:00 Uhr,
Treffpunkt auf dem Marktplatz
am Baukran. 
Noch ein Wort zur Nutzung der
Säle: derzeit sind die Säle wegen
der Bauarbeiten geschlossen und
auch nicht "nur für ganz kurz"
anmietbar. Die Säle sollen ab
Oktober wieder nutzbar sein; für
die Zeit danach werden auch
schon Buchungen angenommen
von Patricia de Santiago, Tel.
45687134. Aufgrund der Umbau-
arbeiten in Haus 037 sind die
Büroräume des Forum Vauban
vom 14.7. an bis zu den Som-
merferien nicht nutzbar. Das
Büro bleibt in dieser Zeit ge-
schlossen. Telefonisch und per
Email bleiben der Bereich Ver-
kehr, die Quartiersarbeit, der
AutoFreiVerein, Drei5Viertel und
das Stadtteilzentrum erreichbar.
Am 23. und am 30. Juli wird die
Quartiersarbeit auf dem Markt
direkt ansprechbar sein.

Fabian Sprenger

Eigenleistung: was steht an?
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m Es “kracht” im Haus 37

- Heizkörper lackieren
- Putz abschlagen  
- Keller reinigen
- Demontage Elektro

Wir brauchen viele Helfer! 
Wer macht mit? 
Sofort bei Achim Hombach 
melden.
Tel.: 4567616, 
Email: hombach@vauban.de

Recycling-Modeschau beim
Hausfest

Eisenbahner Sportgaststätte
Kufsteiner Str. 2
79115 Freiburg
Tel.: 0761/492110
Täglich 11-01 Uhr

Mittagstisch ab 4,90 Euro
incl. 0.2 l alkoholfreies Getränk

Vegetarische Küche

Familienfeste - Brunch - Sonnenterrasse
Familienfreundliches Angebot:

Ab 2 Pers. m. Kind/ern: für Kind/er gratis Spätzle m. Sosse

Bundeskegelbahnen



"AFB?" AFB ist die Arbeits-
gemeinschaft Freiburger
Bürgervereine, die Dachorga-
nisation der 17 Freiburger
Bürger- und Lokalvereine.
Auch das Forum Vauban ist
seit gut 2 Jahren Mitglied
der AFB. 
Trotzdem die AFB kurz vor Ihrem
50. Geburtstag steht, ist sie vie-
len noch nicht bekannt. Wenn es
nach dem alten und neuen Vor-
sitzenden der AFB, Thomas Oer-
tel, geht, soll sich das nun
ändern. Politischer als bisher soll
sie werden, so wenigstens der
Tenor der meisten Bürgervereine
auf der Jahreshauptversamm-
lung am 15.5.03 (vgl. Auch aus-
führliche Berichterstattung in
der BZ vom 17.5.03). Schwere
Kritik musste das Rathaus mehr
oder minder von allen Bürger-
vereinen einstecken. Briefe und
Anfragen würden meist erst spät
oder gar nicht beantwortet.
Trotz dieser Beziehungskrise will
Oertel nicht auf harten Konfron-
tationskurs mit dem OB gehen
und hofft, dass sich die Dinge
wieder einrenken: "Nur in gutem
Einvernehmen lassen sich gute
Ergebnisse erzielen".

Während in früheren Zeiten die
Bürgervereine noch als Früh-
warnsysteme für das Rathaus
für bestimmte Entwicklungen
galten, scheint Bürgerbeteili-
gung, mit unserem neuen OB
mehr denn je ins Hintertreffen
zu geraten. "Die demokratische
Legitimation von Bürgervereini-
gungen besteht darin, dass sie
noch nie hinterfragt wurde", so
Salomon in der BZ vom 15.5.
Dabei war der Zuwachs an Mit-
gliedern bei den Bürgervereinen
in den letzten Jahren größer als
z.B. der der Parteien.

Auch das Forum Vauban sieht
sich vom neuen OB ähnlich links
liegen gelassen, wie es bei sei-
nem Vorgänger schon der Fall
war. Der mehrfachen Bitte zu
einem Gespräch ist er bis heute
nicht nachgekommen. Doch
neben den Verständigungs-
schwierigkeiten mit dem Rat-
haus, gibt es auch Schwierigkei-
ten in den eigenen Reihen. In
der Satzung der AFB wurde fest-
gelegt, dass pro Stadtteil nur ein
Bürgerverein vertreten sein darf.
Darüber herrscht z.B. Unmut bei

der neuen Vorsitzenden des
noch jungen Bürgerforums
Lebenswerte Wiehre e. V. Christa
Dzionara, die in einem von ihr
entworfenen Exposé zur "Bür-
gerbeteiligung in Freiburg" dazu
aufruft, das vermeintliche
Monopol der Bürgervereine zu
brechen. Wegen der "Exklusiv-
klausel" (nur ein Bürgerverein je
Stadtteil) kann das Bürgerforum
nicht in die Arbeitsgemeinschaft
Freiburger Bürgervereine (AFB)
aufgenommen werden. Das Bür-
gerforum Lebenswerte Wiehre
bastelt nun an einer Art Konkur-
renz zur AFB und ruft "alle über-
parteilichen und demokratischen
Interessensgemeinschaften"
außerhalb der AFB auf, ein
Bündnis der Interessensgemein-
schaften Freiburger Bürger ins
Leben zu rufen.

Das Forum Vauban hat sich
damals gegen die genannte
Exclusivklausel ausgesprochen.
Dem damaligen Vertreter des
Forum Vaubans in der AFB und-
Autor dieser Notiz war es
damals und ist es noch heute
wichtig, dass die AFB möglichst
viele Interessensgruppen unter
dem Dach der AFB zu überge-
ordneten Themen, wie Flächen-
nutzungsplan, Jugendarbeit und
vielem mehr, unabhängig von
Parteiinteressen, an einen Tisch
bekommt. Ob die "Exklusvivklau-
sel" der AFB-Satzung in der jet-
zigen Form aufrecht erhalten
bleiben kann, wird sich zeigen.
Ein im letzen Jahr vom Forum
Lebenswerte Wiehre gestellter
Aufnahmeantrag in die AFB
musste beim letzten Mal dage-
gen schon allein deshalb abge-
lehnt werden, weil zumindest
bis zu diesem Zeitpunkt nicht
erkennbar war, dass sich das
Forum Lebenswerte Wiehre mit
mehr als nur der Sperrung der
Straße für den Durchgangsver-
kehr befassen würde.

Die dargestellte Problematik
erinnert auch auf Vauban wieder
an die mehr oder minder auf
jeder Mitgliederversammlung
des Forums geäußerten Idee,
nach einem von allen Bewoh-
nern wählbaren Bürgerrat auf
Vauban. Bisher ist dieser wohl
vor allem aus der bereits seit
Jahren bestehenden Überbean-
spruchung der beachtlichen
ehrenamtlichen Kapazitäten auf

Vauban  noch nicht weiterver-
folgt worden. 

P.S. Wer in Zukunft mehr über
die Arbeit der AFB erfahren
möchte, der sei verwiesen auf
http://vauban.de/forum/viewfo-
rum.php?forum=7&10, dort sind
u.a. auch die Tätigkeitsberichte
der AFB sowie die genannten
BZ-Artikel nachzulesen 
(vgl. auch 
http://www.afb-freiburg.de/).

Jörg Lange
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Das Forum und die Freiburger Bürgervereine

Hexentalstr. 6
79249 Merzhausen
Tel. 0761-40 62 24
Fax 0761-40 62 27
www.Elektro-Schepper.de

- Elektroinstallationen
- ISDN-Installationen
- Sat-Anlagenm

- Netzwerkverkabelungen
- Elektrogeräte
- Kundendienst

Bild+Filmstation Merzhausen

Sonderaktion Poster

40x60 vom Negativ    EUR 3,55
40x60 vom ger. Dia    EUR 3,55

Filmangebot von Konica z.B. 36A 200 ASA nur 2,-

Wir haben alle gängigen Filme und 
Photobatterien auf Lager

Soda-Club Geräte mit einer 2. Petflasche

nur 49,95
Unsere Öffnungszeiten:

Montag-Freitag 7.30-12.30 Uhr und 15-18.30 Uhr,
Samstag 9-12.30 Uhr, 

Mittwoch nachmittag geschlossen



- oder gibt`s ihn
eigentlich noch den
AK-Energie 
auf Vauban?
Es war eigentlich schon
immer so, das Thema "Ener-
gie" auf Vauban war das
Thema einiger weniger, und
selbst die wenigen leben oder
lebten nicht einmal alle auf
Vauban. 
Verständlich ist es natürlich,
dass sich viele mit technischen
Anlagen und vielen Zahlen und
Begriffen, wie kWh oder CO2-
Äquivalenten nicht herumschla-
gen wollen. Und auf Vauban gibt
es ohne jede Frage noch sehr viel
Erbaulicheres und Wichtigeres,
um dass man sich kümmern
kann. In meiner Erinnerung fal-
len nur einige wenige Veranstal-
tungen aus dem Rahmen, wie
z.B. die erstaunlich gut besuchte
Veranstaltung zum Holz-BHKW
im Januar 2001.

"Stimmt doch gar nicht", werden
jetzt einige widersprechen, denn
viele haben sich doch minde-
stens auf der ein oder anderen
Baugruppensitzung doch damit
beschäftigen müssen, dann näm-
lich, wenn die Nachbaren die
Idee aufbrachten, entweder eine
Solaranlage aufs heimische Dach
bauen zu wollen oder den
Stromtarif zu wechseln oder gar
gleich den Stromlieferant.

Stimmt eigentlich, so ganz unin-
teressant kann das Thema dann
doch nichtsein, denke ich. So
werde ich z.B., wenn auch recht
beiläufig, oft danach gefragt,
was z.B. mit dem Holz-BHKW ist.
So bemerken doch einige, dass es
nicht immer aus dem Schorn-
stein des BHKWs dampft und
selbst wenn es raucht, die viel-
versprechende Anzeigetafel an
der Hofeinfahrt, seit der Einwei-
hung vor einem Jahr die gleichen
Zahlen anzeigt. An dieser Stelle
nur soviel: Im Großen und
Ganzen funktioniert`s, wenn-
gleich die erwartete Stromaus-
beute aus technischen Gründen

nicht ganz den Erwartungen ent-
spricht.

Ganz besonders freut mich
natürlich, dass auch das letzte
der 26,4 kWpeak unserer
gemeinschaftlichen Solarstro-
manlage auf dem Dach unseres
Stadtteilzentrums Haus 037 in
weniger als 10 Tagen ausgebucht
war. Mit 1500 EUR pro kWpeak
haben sich etwa 30 Vaubanler
an der Anlage beteiligt. Mit Ihr-
werden wir voraussichtlich rund
23.500 kwh Sonnenstrom ernten,
das entspricht etwa dem durch-
schnittlichen Jahresstromver-
brauch von 8 Haushalten
(http://wwwhaus037.de/ solar-
strom.shtml).

Weniger freut mich, wenn einige
auf dem Gelände Ihren Strom-
vertrag mit badenova kündigen
oder überlegen, dies zu tun.
Dabei ist es ganz bestimmt nicht
so, dass ich die Politik von
badenova gut heissen möchte.
Ich war, wie viele aus der "Frei-
burger Energieszene", ganz ent-
schieden gegen die Fusion des
Vorgängers FEW zu badenova.
Und ich persönlich, bin auch
ziemlich fertig mit der Energie-
politik der Stadt. Um so mehr
kann ich diejenigen verstehen,
die z.B. um vom Atomstrom weg
zu kommen (wenn auch nur auf
dem Papier), zu Greenpeace oder
den Schönauern wechseln. Aber
ausgerechnet auf Vauban? Ich
denke wir könnten ruhig ein
wenig Stolz sein auf unser Holz-
BHKW und ausgerechnet auf
Vauban war badenova dann doch
kooperativer als anderswo.

Und ich bin sofort dabei mit
badenova darüber zu sprechen,
wie sie sich denn in Zukunft ihre
Strompolitik gegenüber ihren
Kunden vorstellen. Noch immer
ist badenova nicht in der Lage,
regelmässig darzustellen aus
welchen Primärenergiequellen
(Kernenergie, Gas, Sonne, Wind,
Wasser) sich der Strom in Frei-
burg speist. Noch immer sind sie
nicht bereit einen linearen Wär-
metarif anzubieten. Uralte For-
derungen, ich weiß. Trotzdem bin
ich bis heute der Überzeugung,
dass wir zumindestens auf Vau-
ban im Grossen und Ganzen mit
badenova so schlecht nicht
bedient sind, und ich vermute
wir werden eher an Einfluss ver-
lieren, wenn wir badenova nun

alle die kalte Schulter zeigen. Im
Gegenteil, ich würde mir wün-
schen, wir könnten auch in
Zukunft gemeinsam mit der
Möglichkeit eines Wechsels ein
Umdenken bei badenova erzwin-
gen. Mir erscheint es sinnvoller,
badenova dazu zu bewegen,
Zielvorgaben zu formulieren, bis
wann sie z.B. gedenken, den
Anteil an bezogenem Atomstrom
um x% zu reduzieren oder den
Anteilregenerativer Energiequel-
len bis wann, um wieviel % zu
erhöhen.

Die Beteiligung von badenova an
den Windmühlen am Rosskopf
oder der Holzschlägermatte, die
auch wir auf Vauban sehen wer-
den, geht meines Erachtens in
die richtige Richtung. Und ich
finde es mehr als bedauerlich,
dass sich unser Ex-OB Böhme
vor den Karren der Windkraft-
gegner spannen läßt. 

Am 28. Mai wurde die Bauge-
nehmigung für den Rosskopf
erteilt. Damit liegen alle not-
wendigen Genehmigungen für
regiowind vor. Eine finanzielle
Beteiligung an den genannten
Windkraftanlagen ist noch
immer möglich (www.regio-
wind.de, 0761-400 15 44, e-
mail: wind@fesa.de). Schließlich
verdoppelt sich mit ihnen der
Anteil regenerativ erzeugter
Energie in Freiburg.

Der langen Rede kurzer Sinn,
über all diese Fragen und noch
mehr, würde ich gerne mal wie-
der auf Vauban reden. Denn zu
tun gebe es noch viel, so wartet
z.B. die alte Idee, auf der zweiten
Vaubangarage eine Solaranlage
zu bauen, noch immer auf Reali-
sierung. 

Da Ihr ja alle so uninteres-
siert wohl nicht sein könnt,
möchte ich Euch hiermit
dazu aufrufen, sich bei mir zu
melden. Sollte eine kritische
Masse erreicht werden, so
werde ich gerne einmal mehr
zu einem entsprechenden
Gespräch im Rahmen des AK-
Energie einladen.

Jörg Lange
Ak-Energie, Forum Vauban 

Tel. 45683334 od. 
e-mail: lange@vauban.de
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"Ziegenbock sucht 
Goldesel"
Unter diesem Motto läuft derzeit die
Kampagne zur Rettung des Kinderaben-
teuerhof Vauban e.V. Hintergrund der
Kampagne ist die finanzielle Notlage der
Einrichtung am St. Georgener Dorfbach,
die akut von der Schließung bedroht ist.

Das Gelände hat Einiges zu bieten:
auf ca. 8.000 m² Fläche leben
Pferde, Schafe, Ziegen Hühner

und Kaninchen, die von verschiedenen
Gruppen verantwortlich gepflegt wer-
den, dazu gibt es eine große Spiel- und
Veranstaltungswiese, ein Hüttendorf,
Feuerstellen und die vielen regelmäßi-
gen Angebote (Reiten, Hüttenbau, Akti-
onstage), Ferienaktionen (Solarbasteln,
Drachenbau, Steinbildhauerei, Schafe
scheren u.a.) und gut besuchten Feste.

Auch für einige Kindergärten und
Schulklassen gehört der Besuch des
Geländes zum teilweise festen Pro-
gramm.

Der Bedarf steht außer Frage: mitten in
der Stadt kann man hier in der Natur
sein, ungestört und ohne zu stören spie-
len, Erfahrungen mit Tieren und Mate-
rial machen, Verantwortung für andere
und gemeinsames Handeln spielerisch
lernen. Darüber hinaus kann der Platz
für einen geringen Betrag für private
Feste und Veranstaltungen gemietet
werden.

Die positive Resonanz macht Mut und
Lust aufs Weitermachen. Nach einigen
Jahren der Vorbereitung und des Auf-
baus des Geländes in ehrenamtlicher
Arbeit sollte nun bald der Sprung zu

der geplanten professionellen offenen
Jugendarbeit mit möglichst durchgängi-
ger Öffnungszeit und weiteren interes-
santen Angeboten geschafft werden,
ganz nach dem Vorbild vieler bestehen-
der Kinder- und Jugendfarmen. 

Das jetzt bestehende Gelände, die Hal-
tung der verschiedenen Tiere und die
laufenden Angebote wurden bisher
allein durch die Mitgliedsbeiträge,
Spenden, einmalige Förderprogramme
und durch die Einnahmen aus dem
Allez-Allez-Vauban finanziert. Die
Finanzmittel sind also äußerst knapp
und erlauben momentan keinen Ausbau
der Angebote. Es fehlt jedoch bis heute
eine verlässliche Grundfinanzierung,
um wenigstens den Status Quo zu
erhalten.

Schon für das vergangene Jahr waren
nach einigen Gesprächen mit der Ver-
waltung Fördergelder zugesagt worden,
jedoch fiel der vom Jugendhilfeaus-
schuß schon bewilligte Zuschuß von
20.000,- Euro zu Beginn des Jahres dem
Sparzwang zum Opfer, da der Kindera-
benteuerhof als "Neues Projekt" laut
Verwaltungsvorlage nicht gefördert
werden kann. Weitere
20.000,- Euro für ABM-
Maßnahmen wurden
ebenfalls nicht bewilligt.

Zur Weiterführung der
Arbeit in der bisherigen
Form, eventuell auch
um das Angebot schritt-
weise weiter auszubau-
en, benötigt der Verein
als Ersatz für die fehlen-
de Förderung nun min-
destens 300 Mitglieder
(bisher ca. 130), die
bereit sind, diese wichti-
ge Einrichtung zu unter-
stützen und einen
monatlichen Beitrag von
10,- Euro zu entrichten. 

Auch damit bleibt noch
genug ehrenamtliche
Arbeit zu tun, ist dies
doch nur ein Bruchteil
dessen, was vergleich-
bare geförderte Einrich-
tungen als Jahresbudget
zur Verfügung haben.
Wird die benötigte
Grundfinanzierung
nicht erreicht, muß das
Projekt im Laufe des
Jahres beendet werden.

In
der
der-
zeit
lau-
fen-
den

Kampagne wird nun bis zum 24. Juli
mit Infoständen auf den Wochenmärk-
ten über den Kinderabenteuerhof infor-
miert, viele aktuelle Spielangebote auf
dem Gelände werden auf monatlich
neuen Plakaten im Quartier und an der
Info-Tafel am Dorfbach angekündigt. 

Alle Interessierten sind wie immer herz-
lich eingeladen. Wir freuen uns auf
Euch!

Claus Pagel

Werden Sie  Mitglied!  Kontakt:
Tel. 4004 9999  Fax 4097 601
Tel. /Fax  Kampagne 888 65 96
e-mail:  info@kiabhof.de
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Rettet den Kinderabenteuerhof !!

Spannend: Ein Küken ist geschlüpft

Fotos: Petra Völzing

Das Tierfutter wird hart erarbeitet



Der Verein Afghani-
scher Ingenieure und
Techniker in der 
VillaBan
Als ich anlässlich der Eröffnung
der VillaBan die Liste der
zukünftigen Mieter durchsah,
machte mich der "Afghanische
Verein"einfach neugierig. Was
macht ein afghanischer Verein in
diesem Haus, fragte ich mich
und stellte ein paar Monate spä-
ter diese Frage dem Vorsitzen-
den, Herrn Sabur Áchtari. Von
ihm erfuhr ich, dass nur 6 Pro-
zent der afghanischen Bevölke-
rung an ein elektrisches Strom-
netz angeschlossen sind. Eine
zentrale Stromversorgung ist

durch die geographischen und
politischen  Gegebenheiten der-
zeit jedenfalls nicht zu realisie-
ren. So kommt es, dass Familien,
die im Gebirge und in weit aus-
einanderliegenden Dörfern woh-
nen, als einzige Lichtquelle nur
Öllampen oder Kerzen zur Verfü-
gung haben. Um nicht ganz vom
Weltgeschehen abgeschnitten zu
sein, werden Batterieradios
betrieben, deren verbrauchte
Batterien die durch langjährige
Kriege hoch belastete Umwelt
weiter verschmutzt. 

Der Verein Afghanischer Ingeni-
eure und Techniker in Deutsch-
land VAIT.e.V. wurde 1993 in
Deutschland von afghanischen
Ingenieuren gegründet, die in

Deutschland studiert hatten und
nun mit ihrem Wissen am Wie-
deraufbau ihres Landes mitwir-
ken wollten. Ihr Ziel ist es, die
Lebensbedingungen ihrer Lands-
leute zu verbessern. Dies wollen
sie mit Hilfe von Solarenergie
erreichen. VAIT  entwickelte ein
integriertes System bestehend
aus einem Solarmodul, einer
Energiesparlampe und einem
Radio. Die Lampe erzeugt ein um
vierfach helleres Licht als die
herkömmliche Öllampe und der
Betrieb eines Radios ohne Batte-
rie wird dadurch möglich. VAIT
legt Wert auf eine einfache
Handhabung und Wartung, um
eine größtmögliche Akzeptanz
bei der Bevölkerung zu erreichen.
Die Ingenieure in Deutsch-
land wollen aber "Hilfe zur
Selbsthilfe" leisten. Einige
von ihnen fliegen mehrmals
im Jahr nach Kabul, um dort
Schulungen abzuhalten und
dadurch weitere Ausbilder
vor Ort zu haben. 2002 wur-
den 500 Solarlampen von
den Lehrlingen der Kabuler
Werkstatt hergestellt. Wei-
tere 1800 Familien sollen in die-
sem Jahr mit einer Solarlampe
versorgt werden, die sämtlich in
Kabul hergestellt werden. Ge-
plant ist die Werkstatt zu ver-
grössern und die Produktions-
stätte als Bildungszentrum für
regenerative Energien zu erwei-
tern. 

Doch das ist längst noch nicht
alles, was VAIT leistet. Der Wie-
deraufbau sollte nicht nur in den
großen Städten unterstützt wer-
den, auch das Leben in den Dör-
fern muss attraktiver werden.
Für einen Wiederaufbau der Dör-
fer sind die handwerklichen

Fähigkeiten der Bewohner ein
wichtiges Potential. VAIT plant
Weiterbildungsprogramme für
Handwerker und Gewerbetrei-
bende. Die Qualifizierung findet
im Rahmen gezielter Projekte
statt, die den örtlichen Gegeben-
heiten angepasst sind. Gedacht
ist dabei an die dörfliche Elektri-
fizierung durch Kleinwasser-
kraftwerke oder durch die Solar-
lampen für Familien. Die Qualifi-
zierungsmaßnahmen entwickelt
VAIT in Deutschland . Die Part-
nerorganisationen werden vor
Ort in Afghanistan geschult und
organisieren dann die Logistik,
die Infrastruktur und die Perso-
nalauswahl. Durch die Belebung
des Handwerks, die Einführung

neuer Techniken und die fort-
schreitende Mechanisierung,
wird eine höhere Wertschöpfung
ermöglicht, von der das ganze
Dorf profitiert. Diese neue
Lebensqualität bietet eine Per-
spektive aus der Kriegsdepressi-
on und erleichtert den Flüchtlin-
gen die Rückkehr in ihre Dörfer. 

Die Kosten für eine Lampe, die
einer Familie mehrere Jahre
Strom- und Lichtquelle sein
wird, belaufen sich auf rund 60
Euro. Schon mit einer Spende
von 30 Euro hat eine Familie
mehrere Jahre ein gutes Licht,
und ist mit Hilfe eines umwelt-
freundlichen Radios mit der Welt
verbunden. 30 Euro bringt die
Familie selbst auf, das entspricht
etwa den Kosten für den Betrieb
einer Öllampe für ein Jahr. Mit
Ihrer Hilfe erhält eine Familie
eine Lampe. Falls Sie Geld für die
Unterstützung einer Familie
überweisen möchten, bitte mit
dem Stichwort "Eine Lampe für
eine Familie" VAIT e.V. Konto-Nr.
98 53 200 (BLZ 510 900 00)
Wiesbadener Volksbank

Kitty Weis
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Licht für Afghanistan

Produktion der Solarlampen in
Kabul
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Neben dem langjährigen Enga-
gement von Pro-Bad e.V. setzt
sich auch der AGENDA Arbeits-
kreis  seit über einem Jahr für
den Erhalt des vor der
Schließung stehenden Hallenba-
des in Merzhausen ein. Durch
unsere Arbeit sind diese Aktivitä-
ten seitens der Gemeindeverwal-
tung zunächst mal verzögert
worden. Die entgültige Entschei-
dung steht noch vor Beginn der
Sommerferien an. Wir können
alle etwas dagegen tun ( auch
durch vermehrten Besuch ), daß
dieser wertvolle Baustein einer
gesunden Infrastruktur demRot-
stift zum Opfer fällt.

Etliche Verbesserungen konnten
durch uns eingeführt werden.

Seit einigen Tagen gibt es end-
lich einen Familientarif, mit dem
wir auch die vielen Familien in
VAUBAN ansprechen und zum

Besuch des Bades animieren
wollen. Jeder der kommt kann
zum weiteren Erhalt des Bades
beitragen.

Es gilt :

Familien mit 1 bis 5 Kindern
zahlen : 6,50 Euro für unbe-
grenzte Badezeit während der
Tagesöffnungszeit.

Im Sommer (ab 16. Juni) hat das
Bad Samstags bis 19.00 und
Sonntags bis 18.00 geöffnet.
Eine große Liegewiese und ein
Außen - Kinderbecken ermög-
licht angenehmen Aufenthalt
auch im Freien.

Am Sonntag, den 6. Juli, findet
ein Sommerfest für alle zum
normalen Eintritt statt ( nähere
Infos kommen noch ).

Rolf Kessler
Agenda Hallenbad Merzhausen

Stimmen im Quartier
Heute mit Sabine Bohnacker
(46, Erzieherin), die seit
März 2000 mit ihren zwei
erwachsenen Kindern im
Quartier wohnt.
Warum bist du hierher gezogen?

Weil ich bauen wollte, autofrei
leben, und weil wir schon vor-
her in der Nachbarschaft (Wip-
pertstraße) gewohnt haben.

Was genießt du am meisten?

Die lebendige Nachbarschaft.

Was gefällt dir hier nicht?

Der nicht endende Baulärm und
die radikale Haltung einzelner
Mit-Vaubanbewohner gegen-
über  Autofahrern.

Was müsste passieren, damit du
wieder wegziehst?

Wenn ich meine Wohnung
nicht mehr finanzieren könnte.

Was müsste auf einem typischen
Vauban-Foto sein?

Eine Häuserzeile, die durch ihre

individuelle Gestaltung auf
unterschiedliche Baugruppen
schließen lässt. 

Wofür sollte die Stadt hier mehr
Geld ausgeben?

Für Jugendliche und für mehr
Grünflächen zwischen den Häu-
sern.

Dein Lieblingsplatz im Vauban?

Die große Schaukel auf der
zweiten Grünspange.

Die Fragen stellte Christa Becker

Sabine Bohnacker

Das Hallenbad Merzhausen - ein naheliegendes
Ausflugsziel für die BewohnerInnen des Vauban
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Räume für die eigenen
Träume
DIVA  steht für Dienstleistungen
Vauban und ist eine Initiative
mit Unterstützung des Forum
Vauban, um kostengünstigen
Gewerberaum auf Vauban zu
schaffen. Über die Ziele und
Hintergründe des Projektes
wurde im letzten Vauban actuel
bereits ausführlich berichtet.

Der Gemeinderat hat nun ent-
schieden, zumindest vorerst.
Haus 050 bleibt stehen und
DIVA hat unter den 4 Bewer-
bern den Zuschlag erhalten.
Nun gilt es zu beweisen, daß
auf Vauban und in Freiburg das
Interesse an einem solchen Pro-
jekt groß genug ist, um den
geforderten bankbestätigten
Finanzierungsnachweis zum
Kauf des Grundstücks bis Mitte
Juli der Stadt vorlegen zu kön-
nen.

Allein es fehlt noch an einigen
Geldgebern, um ganz nebenbei

der Stadt 550.000 EUR Abrißko-
sten zu ersparen. Oder genauer,
die Entwicklungsmaßnahme zu
entlasten.  Das ist der Topf, der
sich aus den Erlösen der Grund-
stücksverkäufe auf Vauban
speist.

Mit anderen Worten, wer noch
Geld hat, oder jemanden kennt,
der noch Geld hat oder jeman-
den kennt, der jemanden kennt
der noch Geld hat... , bei DIVA-
kann man dieses Geld jetzt noch
gewinnbringend anlegen. Es gilt
ein ökonomisch, wie soziales,
wie auch ökologisch sinnvolles
Projekt mit dem vom Gemein-
derat vergebenen Prädikat
"besonders wertvoll" auf den
Weg zu bringen.

Jörg Lange

DIVA lädt ein zum nächsten
Besichtigungstermin von 
Haus 50 am Freitag, den 13.
Juni 2003 um 15:30 Uhr,
Treffpunkt Wiesentalstr./Ecke
Clara-Immerwahr-Str." 

DIVA  
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Die Genossenschaft "Drei5Vier-
tel" auf dem Vauban in Freiburg
hat vom Freiburger Gemeinderat
eine Fristverlängerung bis zum
31.12.2003 zur Vorlage des
bankbestätigten Finanzierungs-
nachweises erhalten.

Die Stadt Freiburg hatte der
Baugenossenschaft letztes Jahr
nur eine Frist bis Ende Mai die-
sen Jahres gewährt. Bis dahin
sollte ein bankbestätigter Finan-
zierungsnachweis vorgelegt wer-
den, sonst wollte die Stadt Frei-
burg das Grundstück samt

Gebäuden nicht an ‚Drei5Viertel'
verkaufen und stattdessen die
ehemaligen Mannschaftsgebäu-
de abreissen. Aufgrund der bis-
herigen Arbeit ( nähere Infos:
www.drei5viertel.de) erzielte die
Genossenschaft einen Erfolg und
erhielt in der Gemeinderatssit-
zung vom 27.05.2003 die gefor-
derte Fristverlängerung bis Ende
diesen Jahres, um die eingeleite-
ten Unternehmungen zuende
führen zu können und das Pro-
jekt zu starten. 

Damit das wirklich wahr wird,

hofft Drei5Viertel auf weitere
FördergenossInnen und zinsredu-
zierte Direktkredite. Wer sein
Geld also sicher, sozial, innovativ
und ökologisch anlegen will,
dem sei die neue Genossenschaft
im Quartier wärmstens ans Herz
gelegt. Denn ein Abriss wäre
nicht nur  aus sozialer und öko-
logisch Sicht ein Verlust für den
Modellstadtteil sondern würde
den Haushalt der Entwicklungs-
massnahme mit 1,3 Mio. Euro
belasten. Deshalb nutzt die
Rechtsform der Genossenschaft

als sichere Anlagemöglichkeit
und werdet Mitglied in der
Wohnbau-Genossenschaft
Drei5Viertel Vauban i.G.! Die
ideale Möglichkeit für Men-
schen, die eine beständige Geld-
anlage mit sozialer und ökologi-
scher Zielrichtung verbinden
wollen. Auch kleinere Anlagebe-
träge zur Streuung von Kapital
sind bei der momentanen Markt-
situation sinnvoll.

Ansprechpartner: Ute Heisner, 
C. Klumpp und Bobby .J. Glatz. 

Tel. 45687152, s. Anzeige unten

Der Weg ist frei für Drei5Viertel  



JuKS Skitag in der
Schweiz
Highlight unseres Winterpro-
gramms für Teenies und Jugend-
liche war eine Fahrt am 08.02.
nach Sörenberg, im Schweizer
Kanton Luzern, zum Ski- und
Snowboardfahren. Die Sonne

schien, der Schnee war meter-
hoch und weiß und der Andrang
an den Liften hielt sich in Gren-
zen. So waren der Action und
dem Vergnügen keine Grenzen
gesetzt. Während sich die
JuKS Betreuer altbewährt
auf Skiern an den Hängen
bewegten, rasten die
Jugendlichen allesamt per
Snowboard zu Tale. Am
Ende war wohl jeder nass
bis auf die Haut vor Schweiß
und Schnee, aber eins war auch
klar - die Ski- und Snowboard-
Action wird im nächsten Winter
wiederholt.

Mädchenaktionstage in
den Osterferien 
Auch in diesem Jahr veranstalte-
ten wir zusammen mit dem JuKS
St-Georgen vier Mädchenakti-
onstage in den Osterferien. Der
erste Tag startete mit der Eintei-
lung der 25 Mädchen aus den
Stadtteilen St-Georgen und Vau-
ban in die verschiedenen Ange-
bote. In diesem Jahr ging es um
"Kunst und  Kreativität", dazu
gab es `Vom Papier zum Buch`
und `Malerei` . Die Mädchen
hatten die Möglichkeit an allen

Angeboten teilzunehmen. Es
wurde Papier geschöpft, Zettelki-
sten und Leporellos hergestellt,
Steine bemalt und Kunstwerke
auf Stoff  gemalt....Eine immer

wechselnde Gruppe kochte für
alle Mädchen das Mittagessen.

Am letzten Tag gab es wieder
traditionell das Osterhasensu-
chen im ganzen Jugendzentrum
und eine open-air Ausstellung
für alle Eltern.

Hüttenfreizeit im
Schwarzwald
Für Jugendliche im Alter ab 13
Jahren führt JuKS vom 04.-
06.07. ein Hüttenwochenende in
der Lochmühle bei Furtwangen
durch. Auf dem Programm ste-
hen Spiele, Action, Party, Lager-
feuer, eine Nachtwanderung
sowie einige thematische Pro-
grammpunkte, aber grundsätz-
lich gilt: die teilnehmenden
Jugendlichen können bei der
Programmgestaltung bei einem
Vorbereitungstreffen mitmachen.
Der Teilnehmerbeitrag für das
Wochenende beträgt EUR 25,--.

Da die Plätze, wie immer, mal
wieder begrenzt sind, sollten sich
interessierte Jugendliche mög-
lichst bald anmelden, entweder
zu den Bürozeiten oder zu den
Öffnungszeiten für Teenies und
Jugendliche mittwochs oder
donnerstags. Achtung: in den
Pfingstferien ist das JuKS
geschlossen.

Sommerferienpro-
gramm
Da es uns in diesem Jahr nicht
möglich ist, in den Sommerferien
eine Kinderfreizeit durchzu-
führen, gibt es als Ersatz eine
Woche lang Ferienprogramm für
verschiedene Altersgruppen im
Stadtteil bzw. Ausflüge vom
Stadtteil aus. Dies findet in der
Zeit vom 24.-31.07. statt. Das
genaue Programm befindet sich
noch in der Planung, aber auf
unserer Ideenliste stehen Works-
hops, Kanutouren, Spielfeste, ein
Inlinertag und ein Zirkusauftritt.
Einige Programmpunkte werden
offen sein, andere bedürfen einer
Anmeldung und eines geringen

Teilnehmerbeitrags. Das fertige
Programm wird rechtzeitig vor
den Ferien verteilt oder veröf-
fentlicht werden.

Gesuch!
Sofas und Pflanzen für den Ten-
nie-und Jugendbereich gesucht!!
Nach den Pfingstferien beziehen
wir endlich zusammen mit den
Tennies und Jugendlichen unse-
ren neuen Raum (ehemaliger
Quartiersladen) Haus 037. Wer
alte Sofas und/ oder tolle Pflan-
zen zu verschenken hat meldet
sich bitte unter Tel. 4019476 AB
Rückruf .

JuKS Disco-Anlage 
Seit Jahresbeginn ist JuKS im
Besitz einer Disco-Anlage. Diese
Anlage wurde aus Projektgeldern
des Stadtteils gefördert und
steht damit auch dem Stadtteil
zur Verfügung. D.h. die Anlage
kann zu öffentlichen Anlässen
im Stadtteil gegen eine Nut-
zungsgebühr ausgeliehen wer-
den. Die Anlage besteht aus
einem Doppel-CD-Player, Ver-
stärker, Mischpult, Boxen + Sta-
tiven, Microfon und Kopfhörer.
Nähere Informationen über die
Ausleihmodalitäten sind zu den
Bürozeiten im JuKS möglich.

Carl Thielcke/Barbara Ambs
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Termine
27.06., 15 Uhr: Kinderkino "Ice
Age" für Kinder ab 6 Jahren.

27.06., 19 - 22 Uhr: Teenie
Disco ab 12 Jahren.

04.-06.07. Hüttenwohenende
für Jugendliche ab 13 Jahren im
Schwarzwald.

16.+17.07. Spielaktion "Was-
serbaustelle" für Kinder auf dem
Marktplatz, in Zusammenarbeit
mit dem Freiburger Spielmobil
e.V.

24.-31.07. Sommerferienpro-
gramm im Stadtteil.

01.08. - 08.09. Sommerferien,
JuKS geschlossen.

Nähere Informationen zu den
Veranstaltungen werden im
Stadtteil durch Flyer bekannt
gegeben oder sind unter
www.vauban.de erhältlich.

Bürokontaktzeiten: Dienstag
10.30-12.30 Uhr, Donnerstag
16-18 Uhr, Tel.: 40 19 476,
Email: juks.vauban@freenet.de

Osterhasentage

Regular oder goofy?

Fotos: JuKS



"Jugendliche - ja. Aber nicht vor meiner
Haustür!" war das Thema einer Bewoh-
nerversammlung Mitte Mai in der Karo-
line-Kaspar-Schule. Schwierig, schwierig
- etwas anderes als "vor der Haustür"
kennt man im eng bebauten Quartier
nämlich kaum. Trotzdem gibt es auch
hier Orte, an denen sich Jugendliche
treffen. Natürlich (fast) immer in Sicht-
und Hörweite irgendeiner Haustür. Geht
ja gar nicht anders. Chiefchecker hat es
sich nicht nehmen lassen, diese Treff-
punkte einmal genauer unter die Lupe
zu nehmen und sie nach streng objekti-
ven Maßstäben zu bewerten. Hier also
ein kleiner Auszug aus unserem großen
Treffpunkt-Check, den ihr in voller
Länge in unserer nächsten Chiefchecker-
Ausgabe lesen könnt, die pünktlich zum
Sommerfest am 12. Juli erscheint.

Ort: Schulhof hinter der Karoline-Kas-
par-Schule. Vorteile: Sitzgelegenheiten;

schön groß; Bäume; Vordach (bei
Regen!); nahe bei JuKS, HL, Bushalte-
stelle und Fußballplatz. Nachteile: keine
(außer: siehe "Nachbarn"). Treffzeiten:
jederzeit. Nachbarn: nur wenige, aber
einige sehr empfindliche. Ausweich-
möglichkeit: Parkhaus.

Ort: Parkhaus. Vorteile: ungestörte
kühle Atmosphäre; 4. Stock völlig leer;
regenunabhängig; schöne Aussicht;
guter Rundumblick (siehe "Treffzeiten");
kurze Wege zum HL. Nachteile: Aufent-
halt für Nicht-Parker verboten; extre-
mes Treppensteigen
(ächz!); ziemlich versifft,
vor allem im 4. Stock (wir
warn's nicht!). Treffzeiten:
keine genaue Angabe
möglich (Polizeikontrol-
len!). Nachbarn: keine,
deshalb keine Probleme.
Ausweichmöglichkeit:

Erste Grünspange.

Ort: Erste Grünspange. Vorteile: keine.
Nachteile: hohe Kleinkinder-Dichte.
Treffzeiten: eigentlich nie (siehe "Nach-
teile"). Nachbarn: keine Ahnung (siehe
"Treffzeiten"); ketten aber schon mal
die Korbschaukel an (Selbsthilfegrup-
pe?). Ausweichmöglichkeit: Zweite
Grünspange.

Ort: Zweite Grünspange. Vorteile:
Schaukel; Kletterkartoffel; Trinkwasser
- allerdings oft kaputt (wir warn's
nicht!); Spielhaus (gut wenn's regnet);
im Dunkeln nur schwer einsehbar.
Nachteil: laute, Rotwein trinkende Bou-
lespieler (Die mit den Kugeln klackern);
kleine, lärmende Fußballer (Die über
den Ball fallen). Treffzeiten: hin und
wieder. Nachbarn: viele; die meisten
nerven (ein Hoch auf die Ausnahmen!);
übertreffen Nachbarn am Schulhof
locker an Aggressivität (und das will
was heißen!). Ausweichmöglichkeit:
Dritte Grünspange. (Fortsetzung folgt!)

Das Chiefchecker-Team
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Informationen
Einmal monatlich Familienfrüh-
stück, Info und Anmeldung:
0761 / 5009117

Familienurlaub mit staatli-
chem Zuschuss
Urlaub ja, welche Familie möch-
te das nicht. Oft ist aber das
Verreisen ein zu teures Vergnü-
gen. Es gibt allerdings die Mög-
lichkeit einen Zuschuss zu den
Familienferien zu erhalten. In
Deutschland gibt es 180 Famili-
enferienstätten, die von unter-
schiedlichen Veranstaltern
betrieben werden. Manche
Angebote beinhalten auch Kin-
derbetreuung für die Kleinen.
Wo sie die Zuschüsse erhalten
und welche Voraussetzungen
erfüllt sein müssen erfahren Sie
in der kostenlose Broschüre
"Familienerholung in Deutsch-
land", die beim Broschüren-
dienst des Ministeriums ange-
fordert werden kann (Tel. 0180 /
5329329 oder Fax: 0228 /
9304913). In dieser Übersicht
werden Sie zudem über weitere
preiswerte Urlaubsmöglichkei-
ten informiert.

Reiseratgeber für Familien-
urlaub
Ein Führer durch ein breites
Angebot von Ferienanbietern im
In- und Ausland. Alle möglichen
Leistungen werden gezielt für
Familien angeboten, vom Baby-
sitterdienst über Jugendpro-
gramme bis hin zur Rundumbe-
treuung für Erwachsene. Das
Buch gibt es zum Preis von
15,30 Euro (Verrechnungs-
scheck) bei CONCEPT GmbH,
Hamburger Str. 137, 25337

Elmshorn.

Ozonwerte im Internet
Mit den steigenden Temperatu-
ren werden die Ozonwerte wie-
der interessant. Diese kann man
stündlich ab 13.15 Uhr aktuali-
siert unter der Internetadresse
www.umweltbundesamt.de
abrufen.

Ja zum Leben - Hilfe für
Jugendliche im Netz bei
www.u25-freiburg.de 
Jugendlichen in Krisen fällt es
schwer, sich an einen Erwachse-
nen oder eine Beratungsstelle
zu wenden. Deshalb hat der
"Arbeitskreis Leben" mit dem
Projekt "U25" ein spezielles Pro-
gramm für selbstmordgefährde-
te Jugendliche erarbeitet.
Betroffene und Angehörige fin-
den unter www.u25-freiburg.de
einen Selbsttest und Tipps für
den Umgang mit selbstmordge-
fährdeten Jugendlichen. Mit
Hilfe einer "helpmail" kann die
betroffene Person sich auch
anonym beraten lassen. Diese
Seiten wurden unter anderem
von Jugendlichen selbst aufge-
baut, dadurch entstand ein
lebendiges Kommunikationsmit-
tel.

Informationen zu Ausland-
saufenthalten und Jobs für
Jugendliche
Eine Zeit lang im Ausland zu
leben, zu lernen oder auch zu
arbeiten bringt Jugendlichen
Bildung, Spaß, verbesserte
Berufsaussichten und Lebenser-
fahrung. Unter www.test.de gibt
es im Internet eine Seite, die
über Möglichkeiten im Ausland
eine Zeitlang zu leben, infor-

miert.
Wer
sich
speziell
für Aus-
tralien
interes-
siert,

findet unter der Telefonnummer
0228 / 95 69 50  "Step In e.V.".
Dieser Verein informiert über
das neue Working-Holiday-Visa
für Australien und vermittelt
sogar Jobs auf einer Ranch.

Biomülltonne im Sommer -
Weg mit Gestank und
Maden
Biomülltonnen sollten an einem
kühlen und trockenen Platz ste-
hen. Dann sind übler Geruch
und Maden nicht so häufig
darin zu finden. Feuchte Abfälle
am besten in Zeitungspapier
einwickeln. Um den Bioabfall
trocken zu halten, beugt Säge-
späne oder Gartenkalk Schim-
mel und Gestank vor. Sind Ton-
nen bereits mit Maden befallen,
hilft nur noch das Ausspülen
mit kaltem Wasser. Niemals
sollten chemische Schädlings-
bekämpfungsmittel eingesetzt
werden.

Stillen ist auch für Mütter
gut - Info unter www.afs-
stillen.de
Mütter, die ihre Säuglinge mög-
lichst lange stillen, haben ein
geringeres Risiko an Brustkrebs
zu erkranken. Dies zeigte eine
Studie vom Cancer Research UK
in Oxford. Benötigen Sie eine
persönliche Stillberatung? Unter
www.afs-stillen.de finden Sie
eine solche im Internet. Diese
Seite wurde von der Arbeitsge-
meinschaft freier Stillgruppen
gestaltet.

Patientenberatung
Kostenlose Beratung für Patien-
ten und VerbraucherInnen rund
um die Themen Gesundheit,
Krankheit, Pflege und Behinde-
rung bietet die neu eingerichte-
te Patientenberatung der LAGH
für Freiburg und Umgebung an.
Ziel dieser Beratung ist die För-
derung der Selbsthilfe und
Selbstbestimmung von Patien-
tInnen und VerbraucherInnen In
Freiburg ist Frau Heike Arens,

Diplompädagogin und Kranken-
schwester unter der Telefon
Nummer 07665 / 94 47 98 als
Patientenberater erreichbar. Die
Beratung ist kostenlos und jede
Anfrage wird auf Wunsch ano-
nym behandelt.

Aktion gegen Zwangsheirat
Auch in Deutschland leben
Frauen, die gegen ihren Willen
verheiratet werden. Terre de
femmes hat dieses Thema als
Schwerpunktthema für ihre der-
zeitige politische und gesell-
schaftliche Arbeit ausgesucht.
Mit der Kampagne "STOPPT
Zwangsheirat", Plakaten, Unter-
richtsmappen für die Schulen
und einem Migrantinnen-Falt-
blatt informiert Terre de femmes
über dieses Tabuthema. Unter-
stützen kann jede Person diese
Aktion unter www.frauenrech-
te.de oder mit einer Spende auf
das Konto der Organisation
Terre de femmes, Kreissparkasse
Tübingen, Konto 88 1 999, BLZ
641 500 20 Stichwort Schulak-
tion. Ein Buch zur Kampagne
unterstützt durch Analysen,
Fakten, rechtliche Informatio-
nen, Erfahrungen von Krisenein-
richtungen und Betroffenen.
Das Buch heisst "Zwangsheirat -
Lebenslänglich für die Ehre" und
kann für 7,90 Euro bei der
Geschäftsstelle von Terre de
femme bestellt werden. Ein
Engagement gegen die Zwangs-
heirat ist ein Engagement für
eine bessere Zukunft von
Mädchen und Frauen!

Seifenlauge herstellen
Es kommt die Sommerzeit und
damit auch die Zeit der Seifen-
blasen. Eine selbsthergestellte
Seifenlauge garantiert hierbei
beste Ergebnisse.

Rezept 1: 2 Tassen warmes
Wasser, 1 Teel. Zucker darin auf-
lösen, 1 Tasse Geschirrspülmittel
und vier Esslöffel Glyzerin (Apo-
theke) langsam zusammen-
rühren.

Rezept 2: 10 Tassen Was-
ser, eine Tasse Spülmittel,
eine halbe Tasse Glyzerin
vorsichtig mischen.

Viel Spaß beim Sommer-
vergnügen.

Dagmar Schülli
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Anita Schumann-Loche
Am Rohrgraben 4
79249 Merzhausen
Tel. 0761-405052

Termine nach Vereinbarung

DER WEG IST KURZ - DIE FREUDE LANG
Alles für gesunde und

kranke Tage finden Sie in der

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.30 - 13.00 / 15.00 - 18.30

Sa: 8.30 - 13.00
Tel. 0761-403366  Fax 406785 e-mail: hexental-apo@gmx.de



19Vauban actuel 2/03

K
le

in
a
n

ze
ig

e
n

Eine Geburt ist für alle Betei-
ligten ein elementares Erleb-
nis und prägt tief die spätere
Haltung des Kindes zum
Leben.

Sich als Schwangere mit sei-
nen Erwartungen und
Befürchtungen auseinander
zu setzen, bewirkt eine viel
gelassenere Haltung zur
Geburt. Auch fördert dies
den Mut und die eigene
Selbständigkeit. Wir beglei-
ten Sie bei diesem spannen-
den Prozess fachkundig und
behutsam.

Das Einzige seiner Art in Freiburg
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TTeell..00776611  --  4444  2244  2233

WWaalltteerrsshhooffeenneerr  SSttrr..  99

7799111111  FFrreeiibbuurrgg

www.geburtshaus-lichtblick.de

Bei uns werden Sie nicht
entbunden, SSiiee gebären!

IInnffooaabbeenndd immer am
2. Montag im Monat
um 20:30 Uhr             

Ich, Antonia (27) bin z.Zt. im
Krankenhaus in der Schweiz und
erwarte im Okt. mein 2. Kind.
Ich wünsche mir eine 3-Zi.-
Whg. im Vauban, um die bereits
geknüpften Kontakte für mich
und meinen Sohn zu erhalten.
Tel.: 4880281

Systemische Familienaufstel-
lung: 28.6., 12.7., 16.8.03,
Aufstellung von “inneren Scena-
rien” für Einzelpersonen, Info
und Terminabsprache: Gesund-
heitspraxis Connie Kiefer, psy-

chologische Beratung, Psycho-
Kinesiologie, Familienaufstel-
lungen, Farb-Licht u.a. Paula-
Modersohn-Platz 3, 
Tel.: 0761-488 01 76 oder 
0170- 89 27 679, 

Wellness im Vauban. Harmoni-
sierende, vitalisierende Massage
und Trager Körper- und Bewe-
gungswahrnehmung. Brunhild
Peters, Physiotherapeutin u. Tra-
ger Praktikerin. Tel.: 37030

Junges Lehrer-Ehepaar (27,
29), begeistert vom Vauban,

sucht zum 1.8. o. später 2-3 Zi.-
Whg. zur Miete. 
Tel. 0172-5470439

Schöner, heller Behandlungs-
raum im Vauban stunden- oder
tageweise zu vermieten. 
Tel.: 37030

Traumziel Vauban. Mama (43),
Naturheilärztin, mit Tochter (4)
sucht ab Juli 2003 50-80 qm
Mietwohnung. 
Tel./Fax.: 06281-560202, 
assimus@onlinehome.de

Von
Schottland
nach Freiburg.
Wir, zwei Kinder 
(8, 6) und ihre Eltern
(Volkswirt, Logopädin)
suchen eine Wohnung, mögl.
zum 1.8. Wir wollen gerne 4 o.
mehr Zimmer, möglichst viel
Grün und nette Nachbarn. 
Tel.: 4570519

Der Markt-

platz um die Ecke

Kirche
Kindergruppe im Vauban: Alle Dritt- und Viertklässler  sind herzlich ein-
geladen. Jeden Donnerstag von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr in den Kir-
chenräumen Mit Beginn des nächsten Schuljahres würden wir gerne eine
weitere Kindergruppe für die Erst- und Zweitklässler anbieten. Hierfür
suchen wir noch ehrenamtliche Mitarbeiter. Tel.: Stefanie Esch (402765),
Jörg Winkler (4002534)

Hast Du Lust mit im Kinderchor zu singen? Immer  freitags von 14.45 -
15.45 Uhr probt der Kinderchor der Johannesgemeinde in den Kirchenräu-
men. Neue Stimmen sind herzlich willkommen. Kontakt: S. Höhn, Tel.:
39147 oder Stefanie Esch, Tel. s.o.

Offenes Männercafé in den Kirchenräumen
Dazu sind alle Männer aus dem Quartier in den Kirchenräumen, Vaubanal-
lee 11, eingeladen. Das Männercafé ist immer am 3. Mittwoch im Monat
von 20.30 Uhr bis 23 Uhr geöffnet! Termine: 18.6., 16.7., 20.8., 17.9.            
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natürlich bauen,
gesund wohnen

Handels- und Dienstleistungszen-

trum mit eigener Planungs-

abteilung für ökologische 

Wohnraumgestaltung.

Bei uns erhalten Sie komplette

Häuser in Holz- und Massivbau-

weise.

Naturfussböden, Naturfarben,

Naturputze, Lehmbaustoffe,

Naturdämmstoffe, Solartechnik,

Pelletsöfen usw.

element 4 GmbH
Böcklerstrasse 9
79110 Freiburg-Landwasser
Mo-Fr. 9-13 Uhr
Mo-Di-Do-Fr 14.30-18 Uhr
Samstag 10-13 Uhr

Zu guter Letzt
Briefkasten weg - und
der Briefträger gleich mit
Als allgemeine Fassungslosigkeit
über die Leerstelle herrschte, an der
einmal unser Briefkasten stand,
meinte eine Bewohnerin: "Als näch-
stes nehmen sie uns den Briefträger
weg." Schon geschehen. Herr Anu-
schek, Briefträger der ersten Stun-
de, (s. Vauban actuel 2001/1) hatte
am 5.Mai seinen letzten Arbeitstag
im Vauban. In fast fünf Jahren hat
er eine Beziehung zu den Bewoh-
nern und Bewohnerinnen aufgebaut
und zu unser aller Zufriedenheit
hier seinen Job gemacht; jetzt wird
er auf Grund eines Sozialplans
Springer in fünf anderen Bezirken.
Nun wird Herr Hartmann uns die
Post bringen.    

Das Forum Vauban hat übrigens
zusammen mit Martin Kraus von

Papiertiger in nur zwei Tagen 300
Unterschriften für die Wiederan-
bringung eines Briefkastens gesam-
melt. Bisher gibt es von der Post
keine Rückmeldung.             be

Affaire Straßenschild
Nach unserem Artikel über die unbekannte Adinda Flemmich hat sich zwar
niemand gemeldet, der mehr über diese Frau weiß, aber die Stadt Freiburg
hat reagiert, und die Angaben auf dem Straßenschild berichtigt.       be

Vauban trauert
Im  Alter von 74 Jahren ist Ernst Bettag als Millionär
gestorben. Er war Erfinder und Produzent des 
Bobbycars.                                                        be

Was fehlt hier?
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Foto: Sigrid Gombert


